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Gliederung

1, 'Analytische Einschätzung -er derzeitigen Inforsati- 
onsbeZiehungen und dferen Effektivität im Grenz- 
sieteerungssysteja

1 ,1 , Welche Anforderungen werden gegenwärtig an die 
Information äbezle hungert zwischen der Abteilung 

> ' VII der. Bazirksvetwaltung und der Krelsdiisn'st- 
-stellen im Grenzkneis gestellt’

Welcr •! '!• ■■ir* nr.f or-derur.gen an die Informations- 
Beziehungen ergeben sich aus Befehlen .und Wei­
sungen des .MfS

Welche V :r. aus. de- InforrtatloEsbedarf 
werden an Kreisdienststellcn gegeben

Blatt

1 .2 . Wie verden' gegenwärtig-die Informaiionsbezie- 

hungen zwischen der. Kreisdienststellen im 
Irer.zkreis und der Abteilung VII der Bezirks-

■ Verwaltung gestaltet

Lie quantitative urid qualitative Realisierung 
' des Informationsbedarf s

Wie ist die derzeitige Effektivität der Infor- 

mationsb.eziehungen, um die reale Situation ifc 
Grenzgebiet der r'reisdiers■.stellen einzu- 

.. schätzen . * >

15

-j£e und mit welcher. Ergebnissen werden welche 

Anforderungen zur ’Hebun-: der Wirkungsweise des 
Gre:.zsicherungssj stems realisi ert

Zielstellung der Wirkungsweise des- Grenssiche- 
rungssysteas aus Befehlen und Weisungen

Ergebnisse ier Infon-ationsbeziehungen im 1. 
Halb Ja r 1J?0 in ■ bezug auf Angriffe auf die 
Staatsgrenze und Vorkommnisse staatsgefänr- 
denden Charakters im Sperrgebiet einer Kreis­

dienststelle .
(Anzahl der Informationen a .f  ein Delikt,' Aus­
sagekraft -er Informationen zur Beurteilung 

und. Überprüfung c.es 3ac.:verr.alts)

Wie wurden diese Infermationer. erarbeitet

Vergleiche der Ergebnisse im 1 . Halbjahr 1970 
mit dem gleichen Zeitraum des vergangenen 
Ja .res. Welche Tendenz zsigi sich.-datei'.

21 -

s
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Die sich aus der Federführung der Linie VII- 
ergebenden Erfordernisse zur Gestaltung effek­
tiver Informationsbeziehungen ir, Grenzsiche- 
rungssystea - _ -

2 .1 . Welc .e Erfordernisse ergeben sich aus de: 
Federftiiu*ung auf der Grundlage von Befeh­
len und Weisungen des MfS

Blast

.2?

27

Wie ist gegenwärtig die Wahrnehmung der • 
Federführung der Linie VII zur Erhöhung

■ der Wirksamkeit des Grenssicherungssysteas

-2.2. Was bedeutet Federführung der Linie VII in 
bezug auf die Entwicklung effektiver Infor- 
natiensbeziehungen ins Grenijsicherungssy stein

Die Verantwortlichkeit der -Linie VII, die 

sich'aus der Federführung ergibt

Welc e Erfordern! äse zur Gestaltung effek­

tiver Inforaaiionsbezieh..ngen müssen davor 
abgeleitet werden

2 .3 . Stabsaäßige Auswertung 'Und Speicherung ein­
gehender Informationen und Organisierung 
ies Rückflusses mit Vorschlägen für notwen­
dige Maßnahmen 35

2*4. Stän ige Vorgabe des Inforaa-ionsbedarfs 

anhand von Schwerpunkten an alle zustän­
diger. Dier.s ‘-öinheiter. uni Sic her hei tsorgane

Die Gestaltung effektiver Infcrmationsbeziehungen 
ic Grenzsicherungssystea
(Abteilung VII Bezirksverwa*t ;ng - Kreisdienst- 
steilen)

3 .1 . Was verSvenen wir unter efaek iven Inforra- 
. tionsbeziehunger.

(3 esuimnung des 'Begriffs)

3 .2 . Xi-tel un . "eihoden - :r Gestaltung effekti­
ver Ir.for ~ a tionsb ezie hunger 
rungssystea

i.. -renzsiche-

36
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.h'QfcvrowiS gVoit - r.G Bedeutung- einer enrer.
sasoer.ari>eit aller Sicr.erheits- una ■

Staatsorgane zur sffektivan Gestaltung 
der Iniorrsatlonsbeziehungen im Grenz­
sich er ungs syst es 4?

Zweckmäßiger Einsatz' der vorhandenen 
Technik zur Erhöhung der Effektivität 
der Inforsaticnsbez.o'fau.'.gen is Grenz- 
sicherungssystera 1 ‘iS
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Einleitung:

Die—vor liegende Arbait belaßt—si-gfr 

existierenden Informationsbeziehung-en ins Srenzsicherungssyst ea«. 

.Sie versucht, an Beispiel einer Grenzkreisciienststelle die 

Mängel und Schwächen sichtbar zu.machen, die allgemein in den 

gegen war ti -en Informationsbesiehurgcn noch bestehen, wobei sie 

.die Bedeutung effektiver Infornationsbeziehungen f üf die Wir­

kungsweise eines Grenzsicherungssyscems her aüäarbei'tet. 

Gleichzeitig wird dabei auch deutlich^ welche Aufgaben für die 

Leitung?- and Pührungstätigkeit daraus erwachsen.

Ir Mittelpunkt steht dabei die Arbeit sit lü /GHS-Systemen als . 

das Kernstück jedes operativen Si'cherungssystems.

Bie Zielstellung dieser Arbeit ist darauf gor lehrtet, al.'.e Kög- 

lichkeiten sichtbar zu machen, diese zu nutzen und die innere 

Abwehrarbeit zu verstärken zur rechtzeitigen Verhinderung der 

Angriffe auf die-Staatsgrehze und Beseitigung aller Verbrechens 

begünstigenden" Umstände im Sperrgebiet, iß ' der unmittelbaren 

Wirkungssphäre des Greaz-sicherungssystess«,

»• Da im Grenzsicherungssysten eine Vielzahl von Inforsationsbe- 

ziehungen hergestellt werden müssen uöd viele Aufgaben nur in 

Koordinierung mit anderen Sicheraeits- und Staatsorganen gelöst

werden können,- würde i£e Behandlung all dieser Probleme den___

Sahnen dieser Arbeit überschreiten«'

Deshalb stehen im Mittelpunkt der Arbeit nur die Information?- 

beziehungen der Grenzkrei sdienststelle inj System der . IH/GKS-

Arbelt als Kernstück der Abwehrarbeit und die sich ergebenden . 

Informationsbeziehungen Grenzkreisiienststelle - Abteilung V II/ 

RGS in der Bezirksverwa-ltung. Al'.e anderer Ir.for-oationsbe zie- - 

hungen werden der Vollständigkeit halber nur angedeutet und im 

Anhang anhand von Schemas sichtbar gemacht. _

Kopte BStÜ
AR 3
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In der Arbeit wurden vom Verfasser alle ihr. wichtig erscheinenden
. - „ ■» >
Probleae zur Steigerung der Effektivität der Inforaationsbezie- 

±n_ Srsnzsicheru ngssv st ea einschli31 ich dar Probiese der - 

Federführung und die sich daraus ergebenden Anforderungen für 

die federführende Linie hervorgehoben und theoretisch begründet.

Da der Begriff "Inforaatiohsbeziehungen" aueb^ia ''Politisch- 

operativen Wörterbuch" nicht definiert ist, wurde versucht, da­

für eine- Definition zu finden, die sich nur auf die Auslegung 

des Be'griffs in der polirtisch—operativen Arbeit- bezieht.

Die Arbeit stützt sich auf analytische Untersuchungen ia 1. Halb­

jahr 19-70, auf Grenzlageberichte, detaili^ferte Analysen und Unter- 

suchuügsergebnisce der I fyGMS-Arbeit im I I . Quartal 1970 in den 

Grenzkreisdienststellen sovie auf einige Konsultationen.

-  7
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Analytische Einschätzung der derzeitigen Informatibnsbeziehungen 

und deren Effektivität in Grenzsicberungssystem.

1 .1* Welche Anforderungen werden gegenwärtig an die .Informati­

onsbeziehungen zwischen der Abteilung VII der Bezirksver- 

waitung und der Kreisdienststellen im Grenzkreis gestellt

Die Anforderung er., die gegenwärtig az1 die bestehenden In- 

fomationsbeziehungen zwischen der Abteilung YTI der Bezirks­

verwaltung und den XTeisdiens:stellen ia Grenzkreis gestellt­

werden, ergeben sich aus den Befehl Nr. IÖ/06 und der Durch­

fuhr ungsbe st i*uaiing Sr. 1 zun Befehl Nr. 10/66 des Genossen 

Minister sowie aus der darauf -irisierenden Dienstanweisung 

Xr. 3/66 ue' der 1. Ergänzung zur Dienstanweisung Nr. 3/66 

(Melde- uhd Herichtsordnung) des Leiters der B'ezirksverwal-

tttJifc.

Diese 3efehie und Anweisungen enthalten die grundsätzlichstes 

Anforderungen ar. ^die bestehenden Informationsbeziehungen zwi­

schen der Abteilung- Yll und .den Kreisdienststellen im Grenz— 

gaciet an der Staatsgrenze West.

Diese Grundanforderunger^.so 11en hervorgehoben werden, , v« das 

geforderte Informationsvoluaen in seiner Gesamtheit sichtbar 

zu machen und des tatsächlichen Inforaatior.Saufkcmaen entge- 

jen2ustellen, ue somit die derzeitige Effektivität der Infcr- 

cationsbeziehungen festzustellen.

Die Zielstellung der politisch-operativen Arbeit ia Grenzge­

biet der Deutschen Demokratischen Republik ist ia Befehl Sr. 

10/66 so fornuliert:

"Die Gewährleistung des zuverlässigen Schutzes zur Staats­
grenze der Deutschen Demokratischen Republik und die Auf-, 
rechterhaltung von Ordnung und Sicherheit in der. Grenz- - 
Gebieten ist Schwerpunkt der politisch-operativen Tätig­
keit aller- Linien und Diensteinheiten des MfS” 1)

. 1) GVS Nr. 196/06 . _ 8 -

-  7 -
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Avf der Grundlage dieser Zielstellung werden in der Durchfüh­

rung sie st iaarung Hr. 1 zum Befahl Nr. 10/66 die konkreten Auf-
•  ̂

gaben der Referate Grenz Sicherung in der Abteilung VII der

B ezlrk sverwäTluhg~and der Sachgebiete Grenz Sicherung in den----

Kreisdienststellen forauliert,. Es geht hierbei ua die festge­

legten Aufgaben und Verarmtwortung^ereiche-. Sie beinhalten ia 

wesentlichen:

- Zielstrebiger Auf- und Ausbau eines wirkungsvollen IM-Netzes 

zur Aufdeckung von Plänen und Absichten des Gegners,

Aufklärung gegnerischer Mittel und Methoden,

Erl0r.nung operativer Schwerpunkte,

Aufdeckung und Beseitigung verbrechensbegünstigender Bedingungen, 

Verhinderung von Menschen- und Materialschleusungen.- 

Die operative Bearbeitung von verdächtigen Personen in Vorgän­

gen unci operativen Vorläufen zur Aufdeckung der Feindtätig­

keit ia Sperrgebiet.

Stärkere Ausnutzung vorhandener IM anderer Linien.

Ausarbeitung, eines Alarasysrteaj» für das IM-Ne.tz im Grenzsiche- 

rungssystea.

- Die ständige Einschätzung der politisch-operativer Situation 

in der. Grenzgebieten und 1e Vorfeld der Staatsgrenze in West­

deutschland ZU E

Feststellen von Lücken im Grenzsicherungssystea,

Aufdecken und Beseitigen verbrechensbegünstigender Bedingungen 

und Einleitung von Maßnahmen zur positiven Veränderung der 

politisch-operativen Situation,

Erarbeiten der Übersicht über Operativ-Vorgänge und Vorläufe 

der operativen Linien, die in'Richtung Staatsgrenze laufen und 

bearbeitet werden, einschließlich der Vorgänge bei den Dezer­

naten I'-und II der BdVP,

Absicherung vor. Objekteaanderer Sicherheit sergane und wichti­

ger ökonomischer Objekte im Verantwortungsbereich, 

ständigen analytischen Tätigkeit und Einschätzen der politisch-

-  q -  
I Kopie BStÜ l
! AP 3
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operativen Situationen iss Zuständigkeitscereich durch gewissen­

hafte Auswertung aller offiziellen und inoffiziellen Materialien. 

Erfassung aller negativen. Erscheinungen, Personen und verbre­

chensbegünstigenden Umstände in der Kerb lochkartei.

V  ' ' : i
-  Aufgaben *u r Kontrolle und Anleitung zur Emreftse tzusg- der Befehle

und Weisungen sowie Veraiigemeirerung ur.d Auswertung von operati­

ven Erfahrungen, wie:

Aufgaben der Koordinierung ait anderen Sicherheits-, Staats- und 

geselischaftlichen'Organsn im Grerizkr ei st 

Führung der Auskunftskarte,

gewissenhafte Erarbeitung und ständige Führung der “Lei takten 

Grenzsicherung” , - _
> -• ‘
Abwehr- und Aufklärdngsaufgaben der technisch-physikalischen

>
Grenzsicherung. 1) , - '

Daraus leiten sich auch die derzeitigen Anforderungen an die Infor- 

aationsbeziehungen zwischen der Abteilung VII und den Grenzkreis- 

dienst stellen ab.

Diese Anforderungen süssen der Aufgabenstellung arigepaßt sein, und 

_sie müssen dieser er. - . echen, indea sie in ausreichendes Maße, 

nit hoher Qualität und Aussagekraft die Informationen liefern, die 

zur Realird/erung d®sf'Aufgabenstellung erforderlich sind.

Die derzeitigen Anforderungen an die Inforsationsbeziehungen’ zwi­

schen der Abteilung VII -er Bezirksverwaltung und den Grenzkreis- 

dienststpllen sind durch eine .• lare Weisung des Leiters der Be- 

zirksverwaltung in der 1. Ergänz.mg zur Dienstanweisung Nr. 3/66 

vor. lA’. 11.1966 fest>:elegt, au s  dieser Ergänzung zur Dienstanweisung 

Nr. 3/66 des Leiters der Bezirksv er Haltung lassen sich auch folgen- 

de Sruniar.forderungen an iie derzeitigen. Inforoationsbeziehungen 

ableit’er. und hervorheben:

1. Die' Inforaationsboziehur.gen ha des Informationen zu erbringen, 

die den Qualitätskriteri-en entsprechen, i-iese sind: Ueuigkeits- 

wert, Wahrheitsgehalt, 'Zeitpunkt und Vollständigkeit. 2} 

Unüberprüfte Inforaationen sind zu kennzeichnen.

1) GVS Kr. 197/66

2) Material -> 2eg.Nr. 3^5/66
Kopie BStÜ
AR 3
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i | ' :
2. Foatiegung des Informationsflusses, aus dem hervorgeht: wer

erhält wann welche Information, wer leitet wann und an wen ,• 

welche Informationen weiter, wer ist für was verantwortlich,.

3.-Festlegung der Auswertung und Verarbeitung der Informationen

4 . Festlegungen über die Arten der geforderter Informationen, 

wie:. Sofortinformationen mit Ergännungs- und. ADSChlußinforma- 

tionen, Fallweise-Informationen, Periodische Informationen 

(Grenziagebericht, Halb jahres-Grenzar.aly se) und Auf trag s Infor­

mationen. 1 )

5. Festlegungen über die zu informierenden Probleme der polit-isca- 

operativen Arbeit ia Verant wortungsbereich, das heißt Erarbei­

tung -des Informationsbedarfs in der Hauptrichtung der allseiti­

gen Aufklärung der Feindtätigkeit im Sperrgebiet und Grenzkreis.

6. Festlegungen über bestimmten Infornationsrücklauf an die Grenz- 

kreisdienststellen mit Weisungs- und empfehlenden Charakter zur 

Durchsetzung von Maßnahmen, für Sofcrtmäßnahmen, für notwendige 

Kontrollen sowie zur Durchsetzung ver&llgemeinerungswürdiger, 

neuerprobter Arbeitsmethoden im Verantwortungsbereich.

?. Entwicklung einer wissenschaftlichen Führungs- und Leitungstätig­

keit mit dem Ziel der ständigen Verbesserung der Anleitung und 

Kontrolle sowie zur Verallgemeinerung und Auswertung wertvoller 

operativer Erfahrungen.

daraus ist- auch gleichzeitig ersichtlich, daß die 1. Ergänzung 

zur EA»c_stanweisung Nr. 3/66 des Leiters der'Bezirksverwaltung

#esen nach eine grundsätzliche Vorgabe für den- Infcrr-ations­

bedarf der Grenzte*eisdiens;stellen sowie auch für die Abteilung ■?.: 

VII der Bezirksverwaltung ist. Las heißt, in dieser grundsätzli­

cher. Vorgabe des Informationsbedarfs sind alle .wesentlichen In­

formationsbedarf skonplexe enthalten, die Berücksichtigung finden 

und entsprechend der Spezifik der politisch-operativen Abwehr-- 

arbeit ia jeweiligen Grenzkreis und der Abteilung VII konkreti­

siert und detailiert werden müssen.

-  10 -

1) W S  Nr. 675/69 von Dr. Bausch und Dr. Bochmann
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Daß diese 1 /  Ergänzung zur Diens-.anwei sung Nr. 3/66 als Vorgabe 

des Informationsbedarf s an alle operativen Linien der Bezirks Verwal­

tung und ar. die Kreisdienststellen geht, sei der Vollständigkeit 

halber Tit vermerkt-, da das eine Forderung des Befehls Nr. 10/66  

iss Genossen Minis lav ist, ^ _

Dazu gibt es dann noch als Vor gäbe der. Införssxionsbeuarfspl-aR für 

das laufende oahr der Linie VII ln üer Bezirksverwaltung, in den 

der Informationsbedarf des Referates Grenzsicherung eingearbeitet 

ist und der so ebenfalls den Grenzkreisdienststellen zugestellt 

wird. - ' T
\ I
Ia weiteren gibt es Vorgaben des Informationsbedarfs in Form peri­

odischer Beratungen mit Vertretern der Schutz- und Sicherheits­

organe sowie staatlicher Orga-.e auf Bezirks- und Kreinebene und 

die monatliche Beratung auf Bezirksebe^e mit den Sachi-ebietslei- 

tern Grer.zsicherung.

• Eine der wichtigsten Inforaationsvorgaben stellt der ausgearbeitete 

Kosplerauftrag 1) für alle IM/GMS ia Grenzsicherungssystem dar. - 

In iha sind alle Auftragsinforaationer. enthalten, die sich aus den 

Befehlen und Weisungen ergeben, us die gestellte? Aufgaben zu. re­

alisieren. -

Diese Vorgaben für die Deckung des'.Inforaationsbed'arf s in den Grenz- 

~-kr eisdienststellen und in der Abteilung VII stellen eine gute Aniei- 

t..ng dar für die ständige Vervollkommnung der Inforaationsbeziehun- 

\:en hinsichtlich des Inforaationsaufkoaaens und der Qualität der 

Informationen bzw. sie geben Hinweise, wo neue qualifizierte Infor­

mationsbeziehungen geschaffen werden aussen.

Noch ei ilg-e Bemerkungen zur Bedeutung und Notwendigkeit der Schaf­

fung .j*?fektiver InformationebeZiehungen im Grenzsicherungssystem.

Wir müssen wieder von sden Gr und anforder ungen, die an ein Grenzsi­

cher ungssystea gestellt werden, ausgehen. Dabei muß auf alle Falle 

die derzeitige KlassenkampfSituation mit der akuten Kriegsgefahr 

entsprechend in Rechnung gestellt werden. Wenn heute eir.^eschätzt 

werden auß, daß Jede ernsthafte Provokation an der Staatsgrenze 

die Kriegsgefahr erhöht und dau durch jede Provokation an der

1) Siehe Anlage I
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Staatsgrenze ein Krieg ausgelost werden kann, dann unterstreicht >- 

das einmal die Potwendigkeit der effektiveren Gestaltung der Infor- 

Bationsce^ijehuageß in bezug auf den vorbeugenden Aspekt unserer 

politisch—operativen Arbeit und der damit verbundenen großen Ver­

antwortung zur Vorbeugung von Provokationen, das rechtzeitige Er­

kennen derartiger großer Gefahren und die Einleitung und Organik 

sierüng wirkungsvoller Ge gen saßna h men zum Schutze unserer Republik- 

\  .
Aus der bisherigen Einschätzung der gegenwärtig bestehenden. Infor- 

-atioasbeziehungen zwischen der Abteilung VII und den Grenzkrsis- 

dienststelien ;suß schlußfolgernd abgeleitet werden, daß bestimmte
•

Erfolge in der Verhinderung von Angriffen auf die Staatsgrenze 

nicrt darüber hinwagtäusc hen können, daß zur Realisierung der Auf­

gabenstellung, wie sie .io Befehl Nr. 1C/o6 des Genossen .Minister 

^es-ellt wurde und wie sie in der Durchführungsanweisung Nr, 1 ,zum 

Befehl lir* 10/66 präzisiert sind, die Informationsbeziehungen ef~ 

fektiver gestaltet werden müssen. Dafür - sind - in den Grenzkreis- 
»

aien st stellen wie in der Abteilung VII auch Reserven vorhanden.

Uz die Bedeutung und die groie Verantwortung zu erkennen, ist es 

eben nochmals notwendig, uns die gesamte Aufgabenstellung vor Augen 

zu führen. In Befehl Hr. 10/66 heißt .es dazu:

*Die Gewährleistung des zuverlässigen Schutzes der Staatsgrenze 

unc die - Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit in den 
Grenzgebieten ist Schwerpunkt der politisch-operativen -Tätig­
keit . . . "  1 )

Zur allumfassender. Lösung dieser gestellter. Aufgaben sind richtige 

effektive Infor&ationsbezier.ungea unerläßlich.

y •
Zur -weiteren Beweisführung mochte ich die Ausführungen von Dr.

2ausch und Zt , Bochmann über die “Stellung der Information unter 

uen Elementen dei Leitungstätigkeit" zitieren, da. diese Feststel­

lungen wichtig sin-u für ias richiire Erkennen, dei Bedeutung von 

effektiven Inforaatiossbeziehungen. Jie führen dazu aus:

1) Befehx-Kr. 10/66 des Genossen Minister - GVS 196/66
: . - 13 -
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»'Die wissenschaftliche Leitung der politisch-operativen Arbeit 
ist ohne die Gewinnung, Übermittlung, Speicherung und Verar- 

' beitung von pOlitisch-operativ relevanten Informationen nicht 
realisierbar. S M  ein« ist ohne das andere nicht existent." • 1 )

s - , s
. - ;

Dieser Feststellung ist nur zuzustimmen*. Sie unterstreicht klar

_.d eindeutig die Bedeutung der Informationen für die Lösung der

Aufgabensittlung.

Gleichzeitig .erscheint mir für -ii» Definier des Begriffs 

"Effektive Införratiönsbeziehungen’’ die Feststellung wichtig, daß 

es sicn um die Gewinnung, Übermittlung, Speicherung und Verarbei-
x •> * »

tung von pclizisch-operativ relevanten Informationen handeln muß. . 

H i e r m i t .wird meiner Meinung nach klar dargelegt, welche Art von 

Informationen eine^effektive Informationsbeziehüng zu erbringen hat,

Seide stellen weiter fest:

" Alle Lcitungsprozesse1auf den Gegenstand des vorliegenden 
Materials bezogen,werden unter Leitungsprozessen sowohl die 
Leitungstätigkeit innerhalb ces Systems, z.Bi einer Dienst- 
einh.eit, als auch cie der Läitung des IH-Systeas verstanden
- süssen als informationeile Prozesse betrachtet werden.
Im System der Leitung Cer politisch-operativen Arbeit sicht­
bar werdende Leitungsbeziehungen sind Informationsbeziehungen. 

Das Sichern von Informationsc.eziehungen führt darum zur Qua­
lifizierung der Leitungstätigkeit'und zum Erreichen einer 

höheren Qualität in der politisch-operativen Arbeit." 2)

Demnach kann für die Bedeutung und Notwendigkeit der Schaffung ef­

fektiver Informationsbeziehungen im Gi%nzsicherungssystea folge­

richtig geschlußfolgert werden:

- Die politisch-operativ relevante Information nimmt in einem

operativen Abwehr- und Aufkiärungssystem, so auch im Grenzsiche- 
1 • l

rungssystem, die dominierende Rolle ein.

- Die Effektivität der Informationsbeziehungen hängt davon ab, ob 

die richtigen Infor-ationsbeziehungen hergestellt sind, nämlich 

die, die in genügendem-Umfang, in genügender Anzahl und Qualität 

politisch-operativ relevante Informationen liefern.

1) Dr. Bausch und Dr. Bochman.n, Schulungsmaterial, W S  675/6.9, S. 4
2) Dr. Bausch und Dr. Sochmann, Schulungsmaterial, W S  675/69» S. 4

Kopte BStÜ f- 14
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~ Die Effektivität der Informationsbeziehungen hängt alt von der 

Programmierung dieser Infermationsbezieh.ungen, vom komplexen 

Informationsbedarf und von spezifischen Auftragsinformationen ab.

- Und nicht zuletzt hängt die Effektivität der Informationsbezie- 

hungen vom richtig organisierten Informationsfluß ab.

-  14 - .

Au^-diesen Feststellungen läßt sich nun leichter die Bedeutung und 

die Hötvendigkeit äer Schaffung effektiver Informationsbeziehungen 

erkennen* Das Grenzsicherungssy stem als Teilsystem .des politisch- 

operativen Sicherungssystems e-fordart mit zwingender Notwendigkeit 

effektive Informationsbeziehungen auf der Grundlage seiner spezifi­

schen Aufgabenstellung,, die sich aus den Befehlen und Dienstanwei­

sungen ergibt und die im Begriff 'zusammen gef aßt sind:

"Das Grenrsdcherungssystem ist die Gesamtheit organisierter, 
kooperativ zusaraaenwirkender Kräfte und Institutionen der 
Schutz-,. Sicherheits- und Staatsorgane, Parteien, gewerk­
schaftlichen Organisationen unter Einbeziehung der Werktä­

tigen zur Gewährlei st üng der wirksamen Vorbeugung, Aufklä- 

nng und Bekämpfung jeglicher, von au Ben und innen gegen 
•die Staat sgrerU^e gerichteter Feindtätigkeit und anderer 
Gesetzesverletsungen.** ■ 1)

laß also "organisierte, kooperativ zusammenwirkende Kräfte und In­

stitutionen zur Gewährleistung der wirksame:. Vorbeugung, Aufklärung 

.ni Bekämpfung ^eglicher Feindtätigkeit . . nicht ohhe- Informati­

onen -rri Informationsbeziehüngen auf allen Gebieten ihrer Arbeit 

auskommen können, liegt auf der Kand.

Deshalb kor.r.t es meiner Meinung nach darauf an:

• i

- Welche Informationsbeziehungen müssen noch hergesteilt werden

- Wie müssen diese Informationsbeziehungen gestaltet werden, um 

eben "politisch—operativ relevante Informationen" erarbeiten zu 

können,

aber im er unter dem Gesichtspunkt der Losung der generellen Auf­

gabenstellung und entsprechend der Lage, Situation und der poli­

tisch-operativen Schwerpunkte, mit der Zielstellung, ständig nach 

nc^en- Mitteln und Methoden zu suchen, um die derzeitigen Inforsa-

--- -J

1) GVS 150-300/69, Seite 110 (Operatives Wörterbuch
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tionsbeziebungen z-wi sehen der Abieilung VII und den Grenzkreis­

dienst stellen isner effektiver gestalten zu können.

Diese Notwendigkeit ergibt'sich a s  der geführten Untersuchung 

■er derzeitigen Gestaltung dar Informationsbeziehungen und der 

Tatsache, -daß der Imperialismus nicht starker, aber aggressiver 

geworden ist und dadurch höhere Anforderungen an die Wirksamkeit 

des Grenzsicherungssysteas gestellt werden müssen.

Wie werden gegenwärtig die Informationsbeziehungen zwischen den 

Kreisdienststellen im Grenzkreis und der Abteilung1 VTI der Be- 

zirksvervaltung gestaltet.

Wenn die Gestaltung der derzeitigen Inforaationsbeziehungen ein­

geschätzt werden soll, so süssen erst noch einmal die Tatsachen 

beryorgehoben werden, daß die .in den vorhergehenden Darlegungen 

getroffenen Feststellungen über die Vorgaben zue Informationsbe­

darf an die Grcnskreisdienststellen den bestehenden Befehlen und 

Vsi ‘sungen entsprechen bzw. die 3rundanförderungen an die Infcrnä- 

tior.3beziehur.gen aus Befehlen uhei Weisungen richtig erarbeitet 

wurden, -iermit kann auch festgestellt werden, daß objektiv alle 

Voraussetzungen gegeben, sind,’ um effektive Inforcationsbeziehun- 

ren zwischen der Abteilung VII der Bezirksverwaltung un-: den 

Grerizkreisdienststellen herzustellen.

Die durch ge führte Unter s.c.uag ,:nd Ar.alysierung der derzeitigen 

Informationsbezi'ehungen und. deren Effektivität bezieht sich nur 

auf das 1 . Halbjahr 1970. Das reicht'aus, um echte, wirkungsvol­

le Schlußfolgerungen und Erkenntnisse für die unmittelbare Ver­

besserung .der politisch-operativen Abwehrarbeit (innere Ab wehr) 

abzuleiten.

Auch wurden die Untersuchungen hur unter dem Gesichtspunkt ge­

führt, daß cie gegenwärtigen Ink'ormationsbeziehungeh politisch- 

op-erativ relevante ' Informat ion,er.- liefern müssen. Dabei kan diesen 

Untersuchungen der glückliche Umstand zugute, daß im 1. Halbjahr 

1970 innerhalb des Wirkungsbereiches des Grenzsieher ungssyster.s

Kopte BStÜ
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nur ein Delikt schwerpunktmäßig auftrat, u .̂d zwar der ungesetz­

liche Grensübertri tt' nach dea § -213 des St'B in den Stadien der 

SntscnluBfassung, der Vorbereitung des Versuchs und der Voll­

endung. Dieser Umstand erleichterte wesentlich die Untersuchung 

und-Analysierung dieses Problems*

fcsraus ist zu folgern, daß die derzeitigen Inforaationsbeziehun- 

gen politisch—operativ relevante Informationen in bezug auf die­

ses Delikt in ausreichender Menge und entsprechender Qualität 

hätten liefern müssen. Diese Anforderungen an die Inforaations- , 

beziehungen ergaben sich aus der Lage und Situation ia Bereich 

der Grenzkreisdiens‘-stelle, ohne jetzt alle anderen Anforderun­

gen des Informationsbedarfs an die Informationsbeziehungen unbe­

rücksichtigt' lassen zu wollen. Dieses Problem wird voa Verfasser 

herausgegriffen, da es zur Zeit in Mittelpunkt der politisch- 

operativen Arbeit in Grenakr ei s-steht', weil es die M ö g l ic h k e it , 

bietet, die -derzeitige Effektivität der Informationsbeziehuägen 

sichtbar zu machen und auch geeignet ist, reale Schlußfolgerun­

gen für die Verbesserung dar der zeitigen Inf orsiationsbeziehungen 

abzuleiten. '• ■ ~

/
•Ca hier echte Kriterien zu- finden* die es erlauben, nie derzei­

tige Effektivität der gejenwärtigen Inforaationsbeziehungen zu 

aessen, müßten folgende Fragen beantwortet werden:

- Reicht das Informationsvolunen oder Aufkommen in quantitativer 

wie in qualitativer Hinsicht in diesen Zeitraun aus, .Um den In­

formationsbedarf entsprechend der Vorgaben zu realisieren, wo­

bei nier zu beachten is?., daß iie Vorgaben untergliedert in 

Sofortinformationen, periodi sehe'Informationen und Au f trag s- 

informatIonen gegeben wurden.

- Reicht das InforaationsYolumen.oder Aufkommen in quantitativer 

und qualitativer Hinsicht in diesen Seitra-.n aus, mittels, 

politisch-operativ relevanter Informationen dieses Schwerpunkt­

delikt wirkungsvoll zu bekämpfen,, das heißt, d.en Täter in der ■ 

Phase der Sntschlußfassung - einschließlich' seiner Motive -

zu erkennen und die politisen-operative Bearbeitung mittels 

Vorgang im Vorhereitungs- oder Versuchsstaiiün zu realisieren.

( Kopie BStÜ
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Der Verfasser bezieht sich in diese* Arbeit hauptsächlich auf die 

Gewinnung politisch—operativ relevanter Informationen, «reil.es den 

spezifischen Mitteln unseres Organs und. seiner vorbeugenden Arbeit 

entspricht und zun ande er. deshalb, Weil die Gewinnung politisch­

operativ relevanter Informationen für die wirkungsvolle Bekämpfung 

auch dieses Delikts eine entscheidende Holle spielt. Jede Voll­

endung einer solchen Straftat fügt unserer Republik politischen ' 

Schaden zu und kann, unter besonderer. Umständen im schweren- Fall zu 

ernsten und gefährlichen Srenzprovojkationen führen, die den Frieden 

gefährden. .

Außerdem muß., damit zue Ausdruck gebracht werden, daß der Kern des 

Grenzslcherqngssysteas als spezielles Teilsystem die IM/GMS-Arbeit , 

ist und bleibt. 1 )' - -

Dort und nur dort beginnen unsere Ipforaationsbeziehungen in erster 

Linie, und dort wird auch durch das Einwirken des Angehörigen ües 

Ministeriums für Staatssicherheit je nach seinen Kenntnissen und 

deren Qualität ;er Grad rer Effektivität der Informaiionsbezie'-.un- 

gen erarbeitet. - ' ~ . .

Ais absoluter Schwerpunkt ungesetzlicher Grenzdurehbrilche im 1. 

Halbjahr 1970 ist der Xrei s Hagenow, Bezirk Schwerin, zu bezeichnen. 

Aus diesem Grunde wurden eie Untersuchungen auf diesen Grenzkreis .. 

konzentriert. ' c

Wie sind hier die Informationsbeziehungen zwischen SGS Hagenow und 

der Abteilung VII/RGS gestaltet? ' ' >

Es soll hier nicht auf die SofortinforoationejT eingegangen werden, 

die entsprechend ihrer Natur verstüjaaelt und teilweise unkonkret 

sind'und Ergänzungsinformationen bedürfen, um sie richtig einschätze 

zu können. Die Grundlage bilden hier die periodischen Informationen 

in Form der uonatlichen Grenzlageberichte. Liese Berichte sollen, in 

ihrem Kern und -emäß bestehender Befehle und Weisungen die Entwick­

lung pc 2 i t; .rch-operativen Situation im Grenzgebiet analytisch* 

einschätzen. In. -lese Grenzlageberichte sollen alle inoffiziellen 

Införmatlohen einfließen, die auf er Grundlage des Informations­

bedarfs zu der. verschiedensten Problemen erarbeitet wurden.

Daraus sollen sich eben-analytische Werte .ergeben, iie es

1) GVS 16C - 300/69 (Operatives Wörterbuch)
Kopie BStÜ .
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dea Referat Grenzsicherung ermöglichen, die Angriffsrichtungen 

des Gegners, die Mittel und Methoden seiner Feindtätigkeit, die 

Tendenzen in dieser oder jener Richtung zu erkennen und aussage­

kräftige Übersichten zu erarbeiten.

In diesen Grenziageberichten soll das politisch-operative Arbeits­

ergebnis des jeweiligen Sachgebiets Qrenzsicherung ic Zeitraua 

eines Monats ait z u e  Ausdruck konnten, was bei den•Sofortinforaati- 

onen nicht so sichtbar werden kann, da sie sich nur auf einzelne 

Vorkoa&nisse und "Er sc hei nun gen beziehen, an denen - wenn überhaupt - 

nur einzelne IH^GKS aitgearbei tet haben.
*

Die entscheidende Informationsliicke, die hier sofort augenschein­

lich wird, ist die, daß in den Berichten zua Punkt "Vorbereitung 

ungesetzlicher Gre^übertritte'* keine Informationen vorliegen, 

aber im darauf folgenden Monat über erfolgte ungese: zliche Grenz- 

durchbrüche berichtet werden muß.

Vir haben es hier ait einer sehr geringen Effektivität der Infor- ' 

aationsbeziehungeh zu tun, wobei die hier zur Verfütfing stehenden 

Potenzen ungenügend genutzt werden. Folglich kann zt verschiedenen
' s ! < > ,

Problemen der Inforaationsvorgaben nichts berichtet werden und 

demnach auch keine Einschätzung analytischer Art erfolgen (wie z.

B .: politisch-ideologische Situation unter der Bevölkerung des 

Grenzgebietes, territoriale und personelle Schwerpunkte, operativ 

interessante Personenkreise, wie negative Jugendliche, die in der 

Hauptsache die Grenzverletzer stellen, usw.)

Diese äußerst geringe. Effektivität -ier Inforaationsbe:.iehungen hat 

zwangsläufig Auswirkungen auf die Schlagkraft des Gretzsicherungs- 

sysieES, was durch die ungesetzlichen Grenzdurchbrüche hinlänglich 

bewiesen ist.

In dieser: Zusammenhang ist es notwendig, darauf hinzuweisen, daß 

eine derartige politisch—operative Arbeit nicht der Dur;hführungs- 

anweisung Nr. 1 zum Befehl Kr, 10/66 entspricht, in der es u .a . 

auf- Seite 10 heißt:

"Sie (die Leiter der KD) haben itsbesondere zu gewährleisten, 
daß

1 .1 . die Lage auf Bezirks- bzw. Kreisebene, üie poiit.-operative 
Situation in den Grenzgebieten an der Staatsgrenze zu West­
deutschland und zu Westberlin ia Vorfeld allseitig analy-

: - 1 8 -
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siert wird; •

1 .2 . auf der Grundlage vorhandener Analysen die politisch­
operative Arbeit organisiert wird und Maßnahmen zur Be­
seitigung operativer Schwerpunkte sowie verbrechens- 
b egün st i genfer Bedingungen im Zusagen wirken mit anderen 

bewaffneten Kräften und s,as liehen Organen eingeleitet 
und durch ge setzt werden."

Die Hauptmängel, die bei der Änalysierung der Srer.zlageberichte 

im 1 . Halbjahr 1970 ins Auge fallen, sind folgende:

- Die Berichte werden in der Hauptsache aus offiziellen Informa­

tionen gefertigt

•- Die Berichte sind im wesentlichen aneinander gereihte Beispiele

mit geringen analytischen Werten und untersuchen nicht gründlich 
i ' 

genug Ursachen, Motive, Umstände bestimmter Erscheinungen und

Vorkommnisse

- In den Berichten, wird nicht genügend auf die vorgesehenen Probleme 

des Informationsbedarfs eingegangen und diese eingeschätzt

- Entwicklungstendenzen werden nicht sichtbar gemacht

- Es werden aus den analytischen Erkenntnissen - soweit vorhanden - 

zu schleppend wirkungsvolle Maßnahmen abgeleitet.und durchgesetzt,' 

und es werden nicht imrer gut durchdachte Schlußfolgerungen gezogen.

'Diese Fest Stellungen gehen aus den vorliegenden Grenzlageberichten 

hervor. . .

Ir 1 . Halbjahr 1970 gibt e;> nur einen Lagebericht der Kr eisdien st st elr 

le Hagenov, in dem sich der Lageoffizier auf einen IM-Berichf bezieht. 

Objektiv gibt es im vorhandenen Grenzsicherungssystem die realen Mög­

lichkeiten, bei einem- Minimum an Effektivität'im Monat - ca. 300 in­

offizielle Berichte zu erarbeiten.

In bezug auf den Unter suchungszeitrjauT kera eingeschäl;zt werden, 

daß der Informationsbedarf uer Ab eilung VII/IGS und Grenzkreis- 

diens:stellen/SGS weder quantitativ r.oeh qualitativ realisiert wor­

den is . Daraus geht hervor, daß die derzeitigen Info-rmationsbezie- 

: -.ngen je !'- ■ i : Umfang noch in der Effektivität den Anforderungen

' . ‘ - - 33 -
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entsprechen. Des bedeutet für ias Referat Grer.zsicherung iu_deis

Abteilung VII sowie für die. Sachgebiete Grcnzsicherung in den

Grenzkreisdienststellen einmal, die bestehender. Inforaationsbe-

ziehuhgen effektiver zu gestalten ur.d andererseits, neue und

richtige Infornationsbeziehungen zu erschließejft:

Daraus kann die Erkenntnis abgeleitet weruen, aß die im Grenz-

'sicheryngcsystea vorhandenen Potenzen gemäß der bestehenden Befen- .

le und Weisungen operativ -nutzbar gemacht werden süssen durch eine

qualifiziertere politisch-operative Arbeit, um die Effektivität

der Informat ionsbeziehungen zu steigern.

La sich die Arbeit die Aufgabe stellt, P.eserven zu erschließen-, um 

die Infor.-iatlonsbeziehungsn effektiver und damit das Grenzsiche- 

rungssystem wirksamer zu gestalten, aöchte. ich der Vollständigkeit 

halber noch auf folgendes Problem hin weisen, was von einigen opera­

tiven Linien der Bezirksvervaltung unter schätzt wird.
i .

Der Befe-.l ies Ministers Mr. 10/66 besagt, daß die Sicherung der 

Staatsgrenze die AuigaLe aller operativer Linien ist. Auch hier wer­

den die operativer. Möglichkeiten wenig oder garr.icht genutzt. Aber 

hier gibt es Möglichkeiten, die die Effektivität der Inforaations- 

heziehungen .steigern könnten.

Obwohl an alle operativer. Linien und operativer. Diensteinheiten, - 

wie an die Grenzkreise - die Inforaationsvorgaben gegeben wurden, 

berichtet die Linie XX überha.pt nicht. Die Linie II gibt seit 1968 

Fehlme1dun gen, uni die Kreisdienststelle Schwerin - obwohl eine ganze 

Anzahl Jugendlicher republikflüchtig und eine Reihe bei der .Vorberei­

tung und den Versuch der R—Flucht festgencnmen wurden — gibt keine 

Informationen ar. das Referat Grenzsicherung der Abteilung VII.

Desgleichen sufl aut die Tatsac. o verwiesen werden, laß. zur "eit ca. 

1.600 Stück ständige Passierscheine .und ca. 14.000 Stück Passier­

scheine für besuchsweisen Aufenthalt aus ge ge her. sind. Von dieses 

Personenkreis sind bis Oktober 1970 drei Personen repüblikflüchtig 

geworden, davon zwei im Kreis Hagenow.' Davon ein Veterinär-Techniker 

aus Schwerin, der aus dem Verantwortungsbereich der. Linie XVIII 

kommt. Diese gab einen letzten Bericht an die. Linie .VII im Oktober

1969.

MfS 160 -  W S
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Welche urünäe kann diese die Effektivität der Informationsbezie­

hungen schmälernde .negative Erscheinung habsn?

Festgestellt wurde dazu:

- Obwohl desofteren von der verantwortlichen Linie VII in  schrift­

licher und mündlicher Fora auf die .Notwendigkeit einer ständigen, 

regelmäßigen Information auf der Grundlage des Bitfehls Kr. 10/66 

des Genossen Minister und der Dienst an Weisung Kr« 3/66 des Lei- 

tfirs' der .Bezirksverwaltung verwiesen wurde, reicht dieses bei 

einigen Linien noch nicht aus, um diese zu einer regelmäßigen 

Berichterstattung zu veranlassen* Hier.muß von Leiter zu Leiter 

eine ständige Einwirkung erfolgen, ur, zu verbesserten praktischen 

Resultaten zu-kommen.

-•Die Linien, wie die Abteilungen XIX und VI, die ständig mit 

Grenzproblemen konfrontiert sind, berichten regelmäßig, da hier 

diese Aufgabenstellung in ihre Leitungs- u'nd Führungstätigkeit , 

integriert ist. -• . I

- In den Linien I I , XVIII uni XX, die nicht ständig mit Grenz­

problemen zu tun haben, sind diese Befehle und Dienstanweisun­

gen etwas in den Hintergrund getreten, wobei sich daraus die 

Tatsache ergibt, d&j die vorhandenen IlVGMS,die realen Höglich- 

keiter. besitzen, entsprechend des Informationsbedarfs der Linie 

VII zu Gienzproblernen zu berichten, in dieser Beziehung nicht 

ausreichend genutzt werden. . _ „ ‘ •

3. Wie und mit welchen Ergebnissen werden welche Anforderungen zur 

Hebung der Wirkungsweise des Gr er z si c h er ung s syst e ns realisiert.

Die Wirkungsweise des GrenzsicherÜngssystems muß, wie es der Be­

fehl J.r. 10/66 des Genossen Minister fordert, in seiner. Zielstel­

lung dar auf .^richtet sein, der. zuverlässigen Schutz der Staats­

grenzen zu garantieren und die Aufrechterhaltung der Ordnung und 

Sicherheit in den Grenzgebieten zu gewähr leisten. Dieser Zielstel­

lung müssen die bestehenden In:ormationsbaziehungen entsprechen 

und dieser Forderung Rechnung tragen, indem sie auf der Grundlage 

politisch—operativ relevanter Informationen sicherstellen:

,---------~-)22 -
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- Eine weitere Vervollkommnung der Führungs- und Leitungstätigkeit 

in'der gesagten politisch—opera. iven Arbeit, bezogen auf die Lei- 

tungs- und FührungStätigkeit in der Diensteinheit und der SGS

' sowie auch bezogen auf die Leitungssätlgkeit in I fyGMS-Systea 

zur zuverlässigen Sicherung der Staatsgrenze.

- Sin gut organisiertes Melde- und Bericht Spesen auf der Grundlage 

der CA 3 /°6  des Leiters der Beiirksverwaltung und der dazu erlas­

senen Melde- und Berichtsordnung zur ständigen, unfassenden und 

objektiven Auswertungs- und Informationstätigkeit, ua die poli­

tisch-operative Situation an der Staa-s grenze richtig einzu- 

schätzen und die politisch-operativen Schwerpunkte schnell zu 

erkennen.

- Alle Voraussetzungen, um die Einschätzung der. Wirksamkeit der 

eigenen operativen Arbeit für die Planung uni Koordinierung der 

politisch-operativen Arbeit, für den wirkungsvollsten Einsatz 

der Kräfte zu schaffen. Dabei gilt es* die zweckmäßigsten Mittel 

und Methoden zu verallgemeinern zur Schließung aller Lücken ia 

Grenzsicherungssystes, ua dessen Wirkungsweise zu verbessern.

Wenn wir nun untersuchen, wie und &it welchen Ergebnissen die An­

forderungen realisiert werden, wie sich die. Effektivität der In­

formationsbeziehungen zur Hebung der Wirkungsweise des Grenzsiche­

rungssy st ems zeigt, dann süssen wir das in diesen Falle wieder a if 

die politisch-operative konkrete Situation in dieses bestickten 

ürehzkreis beziehen.

Isu gesagter. Bezirk wurden im 1. Halbjahr 1970

32 ungesetzliche Grenzübertritte in Vorbereitungsstadiun und 
88 " " « in Versuchs st adiua

v

verhindert.

D so ei handelten 75 Personen in Gruppen (beider Stadien).

MfS 150 -  W S 119/70
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Die Festnaiuseorte sind folgenae:

-  23 -

In 500 m Schutzstreifen 

iss 5 Ka Sperrgebiet 

ia ' Grenzkreis

im Hinterland '

12 Festnahmen 

29 "

41 ”

36

34,1 %

%

Der* absoluten Schwerpunkt bilden dabei jugendliche und jungerwac:-

1 *J» X— 1 vie es die altersnü3

Unter 14 Jahren 5

von 14 - 16 Jahren 17

von 16 - 18 Jahren 31

von 18 - 25 Jahren 49

von 25 - 40 Jahren . 14

über 40 Jahr e 3

85,7 % Täter sind Jugend­
liche und Jungerwachsene

Diese Aufstellung besieht sich auf beide Stadien.

Diesen 130 verhinderten ungesetzlichen Grenzübertritten - _ 

stehen 14 .vollendete gegenüber.

Aus dieser Relation muß unbedingt ab geleitet werden, caß. die In- 

for trat ioftsbeziehur gen effektiver geworden sind. Sie dürfen uns je­

doch nicht dazu verleiten, dieses Probien zu »unterschätzen, liier 

gibt es eine weitere Relation, die erneut deutlich nacht,' da- die 

bestehenden Inf ornation-sbezieh^ngen unbedingt zu effektiveren sind. 

Den 120 verhinderten ungesetzlichen Grenzübertcitten st eher, an er­

arbeiteten Hinweisen durch gesellschaftliche Kräfte einschließlich 

I W (KIS ganze 27 gegenüber. Dazu koant die Feststellung, daß alle 

vorbereiteten, versuchten und vollendeten ungesetzlichen Grenzüber­

tritte in Vergleich zur. gleichen Zeitraum 19»9- durchschnittlich üb 

ca. 50 % ar.^estiegen sind.

T-iese Tatsachen beweisen eindeutig eie Notwer.-uigkei t, die bestehen­

den Ihfpraationsbez.iehungen allseitig effektiver zu gestalten. 1) 

Ziese Tatsachen beweisen auch die Hotwendirksit. der Herstellung 

ur.. Schaffung richtiger Infornationsbeziehungen, besonders' in bezug 

auf die Tatsache, daß 85,7 % aller Täter jugendliche und jungerwach­

sene Personen sind.

1) Bericht zur "Lage an der 3taa . sgrense” von 03.0? ,
Kopte BStÜ
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Im Kreis Hagenow, der in bezug auf ungesetzliche Grau»Übertritte 

den unbedingten Schwerpunkt is Bezirk bildet, ergibt sich folgendes 

Bild; -

Verhinderte ungesetzliche Grer.zübertrifte

im Stadium der Vorbereitung 
iss Stadium des Versuchs

10  eit 10 Personen-insgesamt

__ i 
Davon handelten 6 Personen in Gruppen.

Erfolgte ungesetzliche GrenzUbertritte: 9 mit 12 Personen.

Von dieser. Tätern sind ?5 % 1® Alter bis zu 25 Jahren,

2G 36 der Täter kommt aus des 500 ^ Schutzs:reifen 

und 50 % der Tater kommt aus-dea 5 kB Sperrgebiet.

Für die Einschätzung uer Effektivität der Informationsbeziehungen 

ist hier noch ait von Bedeutung, dad alle ia Vorbereitungs- b zw ..

. 7er*suchsstadiua entlarvten later von anderen Sic her hei t sor ganer. 

-estollt wurden und die zuständige Grenzkreisdienststeile nicht 

beteiligt war.

.Dabei darf auch nicht unbeachtet bleiben, da2 70 /6 aller Täter aus 

den Sperrgebiet des Srenzkreises kommen, das heißt, daß diese Per­

sonen innerhalb des Wirkungsbereichs des Grenzsicherungssystens
* '

lebten und wirkten, ohne daß politisch-opera iv relevante Informa­

tionen erarbeitet wurden, mit derer. Hilfe diese Grenzverletzungen 

hätten verhindert werden können.

15  erhebt sich hierbei die Trage: wurde auf diesen Schwerpunkt nicht 

caer nicht genügend orientiert durch ent sprechende Inforaationsvor- 

jaben oder welche anderen Ursachen liegen diesen Erscheinungen zu­

grunde. Es s'ebt fest, daß alle erforderlichen Informationsvcrgafcen 

dieser. Schwerpunkt beinhalten:

die 1 . Ergänzung zur Disns‘.an*ei sunjg }ir. 3/66 des Leiters der EV, 

der Informationsbedarfsplan der Linie VII 

und der Xonplexa\. f trag für das 1 'V  G KS-Sy st er..

Alle drei Ickurer.‘.e orientieren auf diesen Schwerpunkt* Demnach 

müssen die Ursachen woanders liegen.

(Kopie BStÜ 
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Ir. Zuge der Analjsierang dieser Erscheinungen- ergab sich der Schwer- 

p u a & t daß 75 % aller Täter jugendliche und jungervachsene Personen 

in Alter bis zu 25 Jahren“ sind, wobei - die Alt«rsg?uppen von 16 — 18 

Jahren und von 18. - 25 Jahren den Hauptanteil der Täter stellen. 

Nehmen vir dagegen der. Anteil jugendlicher I¥/(IMS im Grenzsicherungsr- 

systea, dann koamen wir- nur au* 11 ,4  |J6.

Hier liegt bereits ej.ne wesentliche Ursache« warum unsere bestehenden

InforsatiensbeJtiehuiTgen ni-ht ausreichen “und nicht effektiv genug

sind, us diese jugendlichen Täter im 7o: beraitungs- oder Versuchs-

stadiua zu entlarven.
i

Daß hier große Reserven -zur Steigerung der Effektivität vorhandener 

Informationsbeziehungen liegen, kann an Beispiel ^s SGS im Grenz- 

kreis Sadebusch nachgewiesen Verden.

»Im Bereich der dortigen Krei sdienstsielle wurde ia Grenz sicher ungs— 

cyste^ der Anteil jugendlicher Ilf/GMH auf 20,3 % gesteigert, ^das 

heißt, es wurden neue, wichtige-inforbationsbeziehuagen geschaffen 

alt höherer Effektivität. Ir. 1 . Halbjahr 1970 konnten dadurch 16 

Jugendliche ia Vorbereitungsstacium zua ungesetzlichen Grenzüber­

tritt entlarvt werden.

»•

/■

Ir des- Zeit voo 01.31.1969 bis -12.07.1970 haben sich zwei hauptsäch- 

—liehe Schverpun.-. trichtigurge-r. der ungesetzlichen Grenzdurchbrüche 

herausgebildet, - as sine: die Hause Zarrentin und ~archau/Stiepelsee. 

Von insgesamt 31 Grenzdurchbrüchen in Richtung Westdeutschland er.-

• folgten davon 15 in diesen Säumen. Tie Dislozierung der IM/GMS ist 

so ge-staltet, daß auch in diesen -Schverpunkträuaen IM /3MS operieren. 

Aber, wie feststeht, c i : geringen Erfolgen.

lie 31 Personen* die .alle .aus dem Kreis Hagenow stammen, dort auch 

den ur. -tse tziiehen Grer.zeurchtruch verübten, unr. ror.it KX'-räßig er­

faßt -jrjr den sin-,, werden nicht systematisch _nd zielstrebig weiter- 

bearbel et. Im genannten Zeitraum - vom 0 1 .01 .1969 bis 12.07.1970 - 

werden nur insgesamt 15 Ergänzungen erarbeitet.

Bemerkenswert ist aber auch, wis bereits angedeutet, daß zu diesen 

echten Schwerpunkten iE Grenzkreis Hagenow in den Srenzlageberichten 

nichts a.sgesagt wird, die Folge davon muß zwangsläufig seid, daß ' 

keine richtigen und wirksamen Schlußfolgerungen- gezogen werden können,

Dij Hauptursachen der geringen Effektivität bestehender Inforaations- 

bfäziehungen sine in  folgendem "zu sehen*

/
Kopie BStÜ
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- Die Infornaticnsvorgaben. besonders der Koaplexauf tr-ag, sind nicht 

an alle IfVGKS als Auf tragsinforaation ge gar: gen, und dtrr Informa­

tionsbedarf ist den wenigsten I M/S HS bekannt
*

- Die Arbeit ait des XH^GHS—Systei als Kernstück des Grenzsicherungs-r 

systeas wird .teilweise unterschSttt und nicht qualifiziert durchge­

führt. Das zeigt sich in der Treffvorbereitung, Auftragserteilung, 

bei der .reff durch iiihrung und Treff auswert liisg. -

Das wird bewiesen durch das tatsachliche Inforaa-ionsaufkoaaen und 

durch die geringe Aussagekraft cer vorhandenen Informationen» wobei 

die Gewinnung von politisch-operativ relevanten Iuforaationen den 

kleinsten Anteil ausaachen.
:

- Die Arbeit ait FIM ist noch schwach entwickelt, -wobei 60 % der vor­

handenen FIM objektiv für diese Aufgaben keine VorausSetzungen und 

M’Sglichk'v :-..i: on. Die Anzahl der I)^GKSr die von dieses FIM ge­

steuert werden, ist noch zu gering und die Treiftätigkeit zu unre­

gelmäßig.

'* •> " ■ - . /

- Die operative Kontrolle opera-iv interessanter Personengruppen ia 

Sperrgebiet zur Lösung der Frage:' "Ver ist wer?” und "Was ist was?" 

entspricht nicht den Erfordernissen, die sich aus der besonderen 

Lage ia Sperrgebiet ergeoea. Von der 15 eingele.i teten Personenkon- 

trcllen worden bisher noch keine abgeschlossen. Der Einsatz von

’ IH^GKS. erfolgt nicht zielstrebig genug nach durchdachten Maßnahmen, 

senaern zu sporadisch und zögernd, so üaü die bestehenden ünSicher­

heitsfaktoren noch länger unerkannt im Sperrgebiet verbleiben, 

la Gegensatz dazu die Kreisdienststelie Gadebusch, die durch ziel­

strebige Arbeit 1970 drei Faailien als Unsicherheitsfaktoren aus 

dea 500 a Schutzstreifen aussied«

- Die allseitige Auslastung aller I 

der Effektivität der Information:

Wirksamkeit des Grenzsicherungss; 

setzt*

Daraus ist zu ersehen, daß die Eff< 

hungen zwischen der Abteilung V II .x 

nicht hoher sein kann, als die Sffi 

beziehungen der Grenzkreisäienstst<

ain konnte.'

[ 'V jMS ia. Kr eisgebiet - zur Erhöhung 

äbeziehungen und zur Hebung der 

fsteas ist noch nicht vol.1. dürchge-

üktivitat der- Inforaationsbezie- 

ind der Gre n zier eisdien st s teile 

Aktivität vorhandener Inforaations- 

eile in Gr-enzsicr.erungssystea.

Kopie BStÜ - i  2? -
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Ms können davon nur solche Überiejungen akg«leitet werden, die 

^arin' gipfeln,

- die vorhandener Info -cationsbeziehungen durch Qualifizierung
V '

und richtige Auftrag«Informationen effektiver zu gestalten, 

das heißt, sie richtig zu programmieren, um po i 11 i sch-op6rativ 

relevante Info; satic nen zu gewinnen,

- neue, richtige Inforffiationsbeziehjungen zu erschließen an den 

politisch-cperativea Schwerpunkten, die u«r Aufgabenstellung 

gerecht werden können und damit .die Wirkung des Grenzsiche- 

rungssysiems erhöhen.

2. Die sich aus der Fe;erfü!rung der Linie VII ergebenden Erfordernisse zur

Gestaltung effektiver Informationsbeziehunger. in Grenzsicherungssjstem.

2 .1 . Welche Erfordernis»«? ergeben sich aus der Federführung auf der 

Grundlage von Befehlen und Weisungen des MfS

Die Grundlage für die Wahrnehmung der Federführung in der Abteilung 

VII der Sezirksverwaltung bilden -aer Befehl Nr. 10/66 des Genossen 

Minister und die Durchführungsanweisung Nr. 1 zum Sefehl Nr. 10/St 

f-s Gercsser. Minister.

Daraus ergeben sich die Federführung, die dar.it verbundene Verant­

wortung, die Aufgaben für die Koordinierung und das übertragene Rech 

.1 er Kontrolle und Anleitung.

A^f dieser Grundlage basiert die Iiehstanwei sung Nr. 3/66  des Lei­

ters der Bezirksverwaltung, in der es auf Seite 3 heißt:

"Insbesondere ist zu gewährleisten, ~aß . . .

- '.urch eine straffe Lei tungs- jr.d Führungstätigkeit die in der 
1. Durchführungsanweisung des 1 . Stellvertreters des Ministers 
unter Punkt IV/2 enthaltene Aufgabenstellung von dem Referat 
Grenz Sicherung qualifiziert erfüllt wird.** 1)

Auf Seite 2, Punkt 2 .1 .,  derselben Anweisung wird der Schwerpunkt

der Tätigkeit folgendermaßen formuliert: • ,

"Die Abteilung VII/RGS ist federführend und zuständig für die 

Organisierung ur.u Durchführung der politisch-operativen Aufgaben 
zum Schutze der Staatsgrenze

1) GVS Nr. 19/66 - LA '.r. 3/66 des Leiters aer BV _  -  28 -
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Der Schwerpunkt der Tätigkeit bes-teht ia:

- der Durchsetzung zentraler uni bezirklicher Weisungen,

- der umfassender. Koordinierung auf bezirklicher Ebene mit den 
Abteilungen, Selbständigen fieferaten und Kreisdiens:stellen . . .

Die gesagte, unmittelbar auf die Sicherung der Staatsgrenze ge­
richtete politisch-operative Arbeit auf bezirklicher und-Kreis- 
ebene hat entsprechend der Aufgabenstellung der Hauptabteilung 

VII/ASS auf der Grundlage eines ab ge st i säten und unter Federfüh­
rung der Abteilung VII/SGS erarbeiteten Halb jahresplanes (jetzt 

Jahresplanes - d.Verf«) zu erfolgen . . .

2 .2 . Der Leiter der Abteilung VII hat über den Leiter der Bezirks­
verwaltung ia notwendigen Umfang Vorschläge und einzuleiten­
de poiitisch-militärisehe sowie koordinierende Maßnahmen zu 

unterbreiten*" 1)

Daraus ergibt sich, daß die Federführung alt einer bestimmten Ver­

antwortung gekoppelt ist, die sich aus der spezifischen Aufgabenstel­

lung ableitet. Desweiteren beinhaltet die Federführung die Koordinie­

rung und einheitliche Planung der Aufgaben, was notwendig ist, wenn 

die operative Diensteinheit auf den 2 Ebenen Bezirk und Kreis neben­

einander außerhalb der Leitungspyramide gemeinsame politisch-opera­

tive-Aufgaben lösen sollen.

Weiterhin ist in  diesem Falle das Recht auf Anleitung und Kontrolle 

entsprechend der Befehle und Weisungen an die federführende Linie 

VII übertragen worden. Das ergibt sich aus der Durchführungsanweisung 

Kr, 1 zum Befehl Nr. 10/66, Seite 16, Punkte 2 .1 . und 2 .2 . im GVS
*

Hr. 008 - 197/66. .

Um dieses übertragene liecht auf Anleitung und Kontrolle richtig wahr- 

nehmer. zu können, muß es dafür einen spezifischen Infaraa^ionsbedarf 

geben, der ebenfalls zu decken ist. Mit dessen Hilfe muß das Referat 

Grenzsicherung bei der Abteilung in die Lage versetzt werden, aus­

sagekräftige Analysen zu erarb .1 er., Übersichten zu fertigen und Ent­

scheidungen vcrzubereiten, uie der. anzuleitenden Z iensteiaheitea, den 

Sachgebieten GrenzSicherung, als Kückinformationen wieder zugute kom­

men. Au: dieser Grundlage kann die Anleitung und Kontrolle wirksamer 

werden. Ur hier auch nich't gegen das Prinzip der Einzelleitung zu 

verstoßen, wird b«i uns die bisher bewährte Praxis beibehalten, in­

des jede notwendige und wichtige HÜckflußinforaation, wie Pläne, In-

1) 3VS Kr, 19/66 - DA Hr. 3/66 des Leiters der 3V._________ ——— t29 ~
[Kopte BStÜ 
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foraat ionsbedarf, Kontrollkonzeptionen, wichtige Sofortaaßnahssen

u .a .a . ober den zuständigen Stellvertreter Operativ geleitet uod ait 

seiner Unterschrift versehen wird. Daait erhalten diese RUckflußin- 

foraationen Weisur.gscharakter.  ̂ „ ~

Für d ie ' GesiaXtung effektiver InforoationsbeZiehungen ist nach mei­

ner Meinung von Bedeutung, daß neben deE vertikalen InforaationsfluB

- Abteilung VII zur KE' ia Grenzkreis und umgekehrt - auf Grund der 

Wahrnehmung der Federführung ein.horizontaler Inforsationsfluß - is . 

Bezirk wie ia Kreis - organisiert werden myß. Vie bereits angeführt, 

gibt es hier große Möglich aiten, die bestehenden Inforaationsbezie- 

hungen effektiver zu gestalten.

Die Abteilung VII/RGS der Bezirksverwaltung als federführende Linie 

konzentriert sich gegenwärtig auf den operativen Schwerpunkt ia Be­

reich der Kreisdienststelle Hager.ow. •»

Hier geht es ia wesentlichen darua, durch gezielte, tiefgründige Un­

tersuchungen zu analytischen Werten zu koaaec und‘alle Mängel und 

Schwächen aufzudeckec, die einer wirksaaen politisch-operativen Ab­

vehr arbeit heanend ia ¥ege stehen und diese zu beseitigen.

.Gaait werden gleichzeitig bereits bestehende Inforaationsbeziehungen 

effektiver, gestaltet.

Hier ~er.t es u.ä die Probleae der regelaäßigen 'Treffdurchführung, der 

TreffVorbereitung und Treffausvertung, der richtigen Arbeit ait FIM- 

Systercen, der richtigen Auftragserteilung, der Schulung und Qualifi­

zierung -der politisch-operativen Angehörigen sowie -er IM/GMS zur 

P.ealisierung der Korsplexauf träge und des vorgegebenen Inforrations- 

cedarfs, ua die Probleae der Aufklärung von operativ interessanten 

Personenkreisen zur Lösung der Fragen "Wer ist wer?" und "Was ist 

was?" sowie der zielgerichteten und systematischen operativen Bear­

beitung von verdächtige® Personen in Vorgängen,- ier Schaffung weiterer 

richtiger Inforaationsbezienungen, Lücken zu schließen und die 

Wirksamkeit des Grenzsicherungssysteas zu erhöhen.

: ie Ziel Stellung dabei ist, das- Inforaationsvoluaen zu erhöhen ui.d 

die Qualität der Inforcationen zu verbessern. ^

MfS 16C -  VVS 119/70
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Das zweite Problem, auf das sich die Abteilung VII/RGS zur Zeit kon­

zentriert, hängt eng mit der wirkungsvolleren Wahrnehmung der Feder­

führung zusammen.

Es handelt sich darum, die horizontalen Informationsbeziehungen effek-
' . * *• ;s y.. ' -

tiver zu gestalten. Es werden gegenwärtig die ca. 1.6000 ständigen 

Passierscheine aus 85 Betrieben und Institutionen überprüft. Desweite­

ren -ie ca. 14.000 Stück Passierscheine für den besuchsweisen Aufent­

halt ia Sperrgebiet.

Damit soll den operativen Diensteinheiten in der Bezirksverwaltung und 

den Kreisdienststellen nachgeviesen werden, weiche If^GMS Verbindungen

in das Grenzgebiet unterhalten, ohne da3 diese entsprechend des Infor-
. * r

.~ationsbedarfs der Linie VII berichten bzw. erhaltene Aufträge reali­

sieren.

Weiter sollen dadurch operative Hinweise erarbeitet werden hinsichtlich 

operativ interessanter Personenkreise, wie H/Z, KE u .a .m ., um die Ver­

antwortlichkeit der operativen Diensteinheiten in bezug auf die Geneh­

migung spraxis zur Erteilung von Passierscheinen in das Sperrgebiet zu 

erhöhen. Daraus werden sich RücklaufinformatIonen ergeben, die für die 

politisch-operatiye Tätigkeit anderer Linien von Bedeutung sind.

Darüber hinaus soll §^n Ansteigen des Inforrationsaufkommens zur Steige­

rung der Wirkungsweise ces Grer.zsicherungssystems erreicht werden.

Es ~u.: -11 er Wanrr.ehr.ung der Federführung düy^h die Linie VII in der
/

Sezirfcsvervaltuhg wieder d~r Z\ st-~. - J-roi .-:.J ■. 'e n, daS die verant­

wortlichen Linien der Bezirksverwaltung urid auch in den Grenzkreis- 

cienststellen nicht nur ihre eigenen politisch-operativen Aufgaben se­

hen, sondern auch die aller anderen Linien i.n irurer Arbeit ait oerück- 

sichtigen, ur: ihre Potenzen für die Lösung anderer, aber daait nicht 

minder wichtiger politisch-operativer Aufgaben mit zu nutzen. Bei der 

Realisierung bestimmter ökonomisch wichtiger Bauvorhaben, wie Loc;-.nitz- 

projekt und Erdölbohrungen ir Sperrreblet, gab es bereits eine syster.a- 

tische Koordinierung und Abstimmung in Fragen des Kräfteeinsätzes und 

der operativen Überprüfung der dort -.stigen Personen und vor allen 

-ingen ues Einsatzes von IJ^GHS und des damit verbundenen Iniorsations— 

austausches zu- gegenseitigen Nutzen der daran beteiligten Dicnstein- - 

heiten des MfS.

DaS diese wirklich notwendige Methode nicht mit der gleichen Energie

I Kopte BStÜ 
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weiteren?wickelt wurde, ergibt sich aus ~er bereits dargelegten 

Begründung im 1 Abschnitt.

Die unbedingte Realisierung dieses Erfordernisses der Federführung 

ergibt sich einfach aus der Notwendigkeit, und deshalb ist ia Be­

fehl Nr. 10/66 des Ger.csser. Minister eben die kauptverant wortung 

und die Federführung der Linie VII übertragen worden.

-  31 -  ■

,2. Was bedeutet Federführung der Linie VII in bezug auf die Entwicklung 

effektiver Informatlönsbe'ziehungen in Grenzsicherungssystem

Vir müssen hier wiederum von den bereits erarbeiteten Erkenntnissen 

ausgehen, daß ~ • - • " •;

"die wissenschaftliche Leitung der po_itisch-operativen Arbeit 
ohne Gewinnung, Übermittlung, Speicherung und Verarbeitung von 
politisch-operaxiv relevant an Informationen nicht realisierbar 
ist. Das eine ist ohne das andere nicht existent." 1)

Die "Federführung = spezifische Form der Führung von Prozessen 
dar politisch-operativen Arbeit durch ein dafür befehls­
mäßig vorgesehenes operatives Führungsorgan." 2)

Es braucht ;ier nicht besonders betont werden, daß gemäß Beschlüssen 

unserer Partei und Staa-sführung einschließlich der Befehle und Wei­

sungen unseres Ministeriums jedes Führungsorgan sowie <^ede Leitung 

auf der Grundlage allgemein anerkannter wissenschaftlicher Grundsätze 

die wissenschaftliche Leituhgs- und Führungstätigkeit zu entwickeln 

hat. Deshalb braucht uns das nicht zu irritieren, wenn im 3egriff 

Federführung eben nur von "der Führung von Prozessen" gesprochen 

wird. Das ändert nichts daran, daß die Federführung eine spezifische 

Form der-Führung und Leitung von Prozessen der politisch-operativen 

Arbeit ist, die wisseaschaftliche Leitungstätigkeit erfordert.

Daraus ergibt sich, daß es sich um spezifische Leitungsprozesse han­

delt, die auch als informationelle Prozesse betrachtet werden müssen. 

Die gemäß der Spezifik der Federführung notwendigen Leitungsbeziehun­

gen sind hier ebenfalls laformaiioasbeziehuagen, wofür die gleiche 

Schlußfolgerung Gültigkeit hat, die Dr. 3ausch und Dr.' 3 och mann ge­

zogen haben, inde:- sie feststellen: -

1) VVS 028 - 675/66, Seite 4-, von Dr. Bausch und Dr. 3ochmann
2) Politisch-operatives Wörterbuch - GVS 160 - 300/69» Seite 83

Kopte BStÜ
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"Das Sichern von Inforaationsbeziehungen führt daruis zur Quali­
fizierung der Leitungstätigkeit und zum Erreichen einer höheren 
Qualität in der politisch-operativen Arbeit." 1)

Han kann auch sauen: je effektiver die Informationsbeziehungen ge- • 

staltet werden, umso schneller erreichen -wir eine höhere Qualität 

in der politisch-operativen Arbeit, und die Zeit wird effektiver ge- 

ffutzt. Sie spielt ohnedies hoi uns eine entscheidende'Bolle.

Um die Spezifik der Federführung hinsichtlich der Gestaltung effek- 

tiver Informationsbeziehungen noch genauer zu erkennen, sei folgen­

des aus der Begriffsbestimmung zitiert:

. . I
"Kit der Federführung werden die operativen Diansteinheiten, 
operativen Linien ĉ der diejenigen Leiter durch den zustän­
digen Vorgesetzten Verantwortlich festgelegt, die auf Grund 
ihrer objektiveh'flBJgiichk iten, ihrer Fach- und Spezial­
kenntnisse den höchs.en Nutzeffekt bei der Realisierung der 
komplexen Sicherungstoifgaben durch die mitvirkenden opera­
tiven Kräfte garantier an .” 2) -

Aus diesen Darlegungen wird erneut die Verantwortlichkeit deutlich 

hinsichtlich der Konzer.tri eru.g aller Anstrengungen auf die Erzielung 

des höchsten Nutzeffektes bei der Realisierung der komplexen Aufga-. 

benstellung. Aus dieser verantwortlichen Aufgabenstellung heraus er­

geben sich auch die wesentlichsten Erfordernisse zur Gestaltung ef­

fektiver Informationsbeziehungen im Grenzsicherungssystem.

Wenn es in der Dur chführurgsbestimmung Nr. 1 zu»? Befehl Nr. 10/66 

unter Punkt 2.3- unter anderem heißt:

"Die Gewährleistung eine.- wirksaaen Arbeit mit dem inoffiziellen 
Netz sowie die zweckmäßige Auswahl und Aufklärung perspektiv­
voll er IM . . .  " ' ;

und weiter unter Punkt 2.*+.:

"Die ständige Einschätzung der politisch-operativen Situation 
in den Grenzgebieten und im Vorfeld der Staatsgrenze zu West­
deutschland und zu Westberlin zur

- rechtzeitigen Erkennung der operativen Sch-^erpunkte
- Feststellung von Lücken im Grenzsicherungssystem
- Aufdeckung von Pläner, und Absichten des Gerners
- Aufklärung gegnerischer Mittel und Methoden
- ständigen analytischen Tätigkeit und Einschätzung Kopie BStÜ 

AR 3
1) VVS 028 - 675/ 69, Seite h
2) GVS 160 - 300/69, Seite 83-64- (Operatives Wörterbuch)
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der politisch-operativen Situation' Im Grenzgebiet" 1)

so hat diese Aufgaoenste.11 ung auch volle Gültigkeit für die Grenz­

kreisdienst steilen und die Abt«, ‘.lung VII/RGS.

Daraus ergeben sich felgende Erfordernisse zur Gestaltung effektiver

Infornationäbeziehungen im Grenzsicherungssystea:

- Das IM/GMS-System der Grenzkreisdiensts-eile und der Abteilung VII/

RGS als Kernstück des Grenzsicherungssystens. ist durch qualifizierte 

Anleitung so zu' gestalten, daß das Information sau fkonimen in' quantita­

tiver wie in qualitativer Hinsicht voll der Aufgabenstellung ent­

spricht und deren Realisierung gewährleistet.

Das heißt, daß politisch-operativ relevante Informationen gewonnen 

und erarbeitet werden und damit der geforderte Informationsbedarf ab­

gedeckt werden muß«

Das heißt weiter, daß durch qualifizierte Anleitung erreicht werden 

au3, daß entsprechend'der erkannten politisch-operativen Schwerpunkte 

neue, richtige Inform? . ionsbeziehungen geschaffen •»•erden, um diese 

Schwerpunkte unter Kontrolle zu bringen und bestehende Lücken in 

Grenzsicherungssy stem zu schließen. Das festgelegte Hecht der Kontrol­

le wahrnehmen, um die Durchführung der festgelegten Maßnahmen und die
N - .

Realisierung der A jabenstellung sowie die Einhaltung der Termine zu 

kontrollieren. Jede Verzögerung der Durchsetzung dieses Erfordernis­

ses bedeutet Minderung der Effektivität.

- Es ist ein ständiger Einfluß seitens der Abteilung VII/3GS darauf 

auszuüben, daß auf der Grundlage der Dienstanweisung Kr. 3/66 des 

Leiters der Bezirksverwaltung und der 1. Ergänzung dazu (Melce- und 

Berichtsordnung) die ent sprechenden Informationen als Sofort-, Er- 

gänzungs-, Auftrags- und periodische Informationen der Abteilung V II/ 

RGS zugelcitet werden. Dabei is _- der Verarbeitung und Aufbereitung 

von Informationen größeres Augenmerk zu widmen, damit die periodischen 

Informationen als aussagekräftige Analysen erarbeitet und weiterge­

leitet werden können. Auf deren Grundlage und im Zuge ihrer weiteren 

Verarbeitung und Auswertung in der Abteilung V II, Referat Grenzsiche­

rung, können danr* der realer. Lage entsprechende, richtige Rück-

1) GVS OOö - 197/66, Seite 16 und 19
-  -

Kopte BStÜ
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laufinforaationen erarbeitet werden, die die politisch-operative 

Arbeit in den Grenzkreisdienst stellen verbessern helfen.

M

Daß diese horizontalen Inforaaticnsbeziehungen, die sich aus der 

Notweniigkeit der .Federführung auf Bezirks- und Kreisebene erge­

ben, effektiver gestaltet werden, indes, in diesem Dienstsinheiten, 

anderen Schutz- und Sicherheitsorganen sc wi e - staatlichen una ge­

sellschaftlichen Institutionen einmal die vorhandenen IH/GMS all­

seitig ausgenutzt werden-, dort, wo es acglich ist, die vorhandenen 

Schlüsselpositionen durch IM besetzt werden, notwendige Koordinie­

rungsvereinbarungen ait konkreten Festlegungen erarbeitet werden. 

In regelnäßigen Arbeitsberatungen bzw. 2rf ahrungsaustauschen sind 

die Informationen zu gewinnen, die für die weitere- r.ebung der Wir­

kungsweise des Grenzsicherur.gssysterr.s von Bedeutung sind.

Dabei ist stänuig daran zu arbeiten, daß der Inforaa-ionsfluß re­

gelmäßig und rechtzeitig erfolgt. Wobei in allen genannten Forcen 

der Beziehungen ein ständiges Einwirken a-’f die Verbesserung der 

Inforaationen hinsichtlich ihres Wertes ur.d der Aussagekraft aög- 

1ich ist.

Ständiges Einwirken auf alle operativen Linien in der Bezirks V e r ­

waltung und den Kreisdienst stellen zur allseitigen Nutzung o ffi­

zieller und nicht offifielier Quellen, ui die Effektivität der In— 

for.-aiionsbeziehungen laufend zu steigern.

Die allseitige Auslastung offizieller und nicht offizieller Infor­

mationsquellen hat auf die Effektivierung bestehender Informati­

on s'o e z i e hunger. entscheidenden Einfluß. Jeder nicht allseitig ge­

nutzte LVGMS bedeutet in letzter Konsequenz Änderung der Effek­

tivität der Inforaationsbeziehungen. Jede nicht allseitig genutzte 

offizielle 3-elle bedeutet ebenfalls Minderung der Effektivität. 

Deshalb .is:, es auf Grund der derzei -igen Klassenkaspfsituation und 

der darauf beruhenden und dieser Situation entsprechenden Befehle 

und Weisungen notwendig, da-: jede operative Linie ihre Verantwor­

tung wahrnimat und ihren Beitrag, effektivere Inforaat.ionsbeziehun- 

gen zu gestalten, erhöht. Die Durchsetzung dieser Erfordernisse 

aussen uns in die Lage versetzen,, den Gegner und seine Absichten 

rechtzeitig zu erkennen und durch Einleitung wirksamer Gegenmaßnah­

men seine Anschläge bereits im Ansatz zu zer schlacen____________
Kopie BStl) -  
AR 3
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3. Stabsmäßige Auswertung. und' Speicherung eingehender Informationen 

und Organisierung des Rückflusses eit Vorschlägen für -notwendige 

Maßnahmen. ' -

Dieser Funkt wird in der Arbeit berührt, veil er auf die Wahrnehmung 

der-Federführung und auf die Gestaltung effektiver Inforaationsbe- 

Ziehungen Einfluß hat.

Tie Effektivität erstreckt sich bei InfOrisationsbezic-hungen einaal 

auf eingehende politisch-operativ relevante Informationen und zur: 

anderen auch auf wirkungsvolle Informationen mit Weisuhgscharakter 

ia Rückfluß zur Grenzkreisdienststelle.

Die Führung der Auskunftskarte wurde befehlsaäßig angewiesen, so für 

die Abteilung VII/RGS der 3ezirksverwaltung, als auch für die Grenz- 

kreisdienststellen gemäß der Durchfühirungsanweisung Nr. 1 zum Befehl 

Nr. 10/66 des Genossen Minister.

C-ar.it wurde ein wirksames Mittel zur effektiveren Gestaltung der lä- 

foraatiensbeziehungen befehlsaäßig eingeführt. Dieses setzt natürlich 

voraus, daß die Inforaationen entsprechend der Meile- und Berichts­

ordnung schnell, konkret und überprüft übermittelt werden. Di* sxabs- 

mäßige Auswertung und Speicherung äiöser Informationen garantiert ein 

schnelleres Sichtbarwerden bestimmter politisch-operativer Schwerpunk 

te. Dadurch wird es möglich, auf diese. Inforaationen schneller zu re­

agieren und wirkungsvoll* Maßn'haen als Rücklauf inforaationen zu er­

arbeiten.

'Darüberhinaus ist es ein wichtiges H ilf:: : . • *1 L.- :. * jen ~r.-ts>chei

dungsfindung, zur Vorbereitung vpn Leiter©: tscheidungen auf beider. 

Ebenen und zur gründlicheren Anaiysierung der Lage ur.d Situation ia 

Grenzgebiet.

Es gibt auch die Möglichkeit, bestimmte wichtige Inforaationen zu 

konservieren, ü e  ..ur.r. in ihrer Häufigkeit konkrete; Schlußfolgern! 

zu lassen, Hauptangriffsrichtungen des Gegners z . erkennen, wichtig* 

analytische Werte zu erarbeiten, die zur Effektivität der Information 

beziehungen beitragen.

Kopie BStÜ 
AR 3
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i •

£.4. Ständige Vorgabe aes Inforsaticnsbe-iarfs enhandvor. Schwerpunkten 

an alle zuständig?.-. Pier.: ' c-ini.eitejE. _ur.u Sichcrhei :.sor?ane

Die standige Vorgabe des Informationsbedarfs, gekoppelt mit einer
6

Heide- und Berichtsordnüng, weiche den Informationsfluß- regelt in 

dar Forr, daß erkennbar"ist, wer wann welchö-Infarcation ln welcher 

Z-eit. er .halten .-naß, ist eia vicnTi^er Faktor zur effektiveren Gestal­

tung der bestehenden und er neu fcerzustellenden I n f orsationsbezie-—  

hu n gen. 58

Vichtig erscheint sir dabei besor. iers, iaiB der Informationsbedarf 

. i e -politisch-operativen Schwerpunkte berücksichtigt und iaß die 

Inforoationsquellen in diesen Sedarif gründlich eingewiesen werden 

und sich sit seinen Erfordernissen identifizieren. Das heißt, daß 

richtige Auftragsinforaationen erarbeitet und in wirkungsvoller Fora 

an die offiziellen wie inoffizieller. Informationsquellen üseraittelt 

werden. Hier cud eine entsprechende -Gründlichkeit d-sr politisch- 

operativen Arbeit verlang- werden, da diese Arbeit die Effektivität 

der Infornationsbeziebungen in positiver oder negativer Veise b'-ein- 

fiussen kann, wie einige Beispiele [bewiesen haben.

Kit dieser und gekoppelt sit der. anderer. Haünahaen wird die Abteilung 

JGS ia Bezirk irrer verantwort . r.g gerecht

die sich aus der durch Befehl auferlegten Federführung ergibt.

3 .Tie Gestaltung effektiver I n f o r c a i i o n ab e z i e hu n gen is Gr enzsicherungs- 

sysiea (Abteilung VII E7 - KL iE Grenzkrjeis)
»  >  "  - -- "  /  ' . .

3. 1 . Vas verstehen wir unter effektiven Ir. formationsbeziehungen 

(Bestimmung des Begriffs)

Hier soll versuc-.t werden, für der. Begriff "Effektive Infornations- 

t-erie: .;r. *en" eine entsprechende ' efiniticr. zu finden, die der Spezi­

fik vor Grenzsi'r.- --.igssystesen entspricht -und die erläutert-, was. 

unter diesen Segriff zu verstehen ist. Das Verstehen dieses Begriffs- 

setzt sit eine wichtige Voraussetzung für -das gewußte Gestalten 

'"effektiver Infornationsbeziehunger." is -Crer.zsi'chcrungssystem.

Kopte "BStÜ ~ f
AR 3
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Inforsationsheziafcungen ia Irenisicher’-ingssystea sine in wesentlichen 

Beziehungen, die ?,wischer. Menschen hergestellt. werden, und die daraus 

resultierenden Informationen betreffen in der Hauptsache ‘Menschen. 

Dieser Tatsache nmfl dabei Hechnuag geiragen. werden.

•
"Es empfiehlt sich, die Informationen, die zwischen Menschen 
ausgetauseht werden,-als Nachrichten äu bezeichnen und als 
Toilklasse dar'‘ Klasse der Informationen zu behandeln.

•Sach rieht er in dieses Sinne sind dann stets direkt oder 
indirekt Bit Bewu3tseinsvorgangen verknüpft." 1)
*  . - j  - v ■

Hieraus könnan wir ableiten, daß diese Teilklasse der Informationen 

auch alf Nachrichten bezeichnet werden kanr., und cs wird da auf einen 

Uris '.and hi r. gewiesen, der für die politisch-operative Arbeit und für 

die Effektivität von Bedeutung ist, daß nämlich diese Informationen 

direkt oi*r indirekt r.it Bewußt sei r. sver gangen verknüpft sind, 

las setzt im~er wieder die Aufgabe, zu prüfen, ob in den Trfornati- 

onen die objektive Realität richtig wider gespiegelt wird.

Helmut Weihrauch verwendet einen umfassenderen Begriff, der noch 

stärker auf das Wesen der Infors.atioasbeziehungen hindeutet, indem 

er fo-ger.des ausführt:

"Innerhalb des Teilsystems aoer bestehen die wesentlichsten

7.nforaa tior.sa j stauschbeziefcur.ger. ai± ien Kollektivleitern, 
die zugleich He Hauptwei si.ngslinien andeuten. Sie ersetzen 
natürlich nicht den Informationsaustausch mit den ganzen 

Kollektiven .und .jeder, ihrer Mitarbeiter als der Systemgiie- 
der." 2) (W. meint hier sein Beispielsystem)

Diese Feststellung könner. wir voll auf _nser Teilsystem Grenzsiche- 

rung wie auch für unsere Begriffsbestimmung verwenden.

Das Wort "Informationsaustauschbeziehungen" drückt eigentlich das 

wesentlichste aus, was Informationsbeziehungen sein sollen und müssen. 

Eben Au st au sc hb e z i e nun ge n von Nachrichten, die das Teilsystem durch- 
*»

it ingen von oben bis unten, zue letzten Systesmitglied. Wobei die He­

geln der Konspiration nicht verlei t werden sollen, soncern jedes 

Systesglied im Austausch nur das zu erfahren hat, was es zur Erledi­

gung seiner Aufgaben mit hohem Nutzeffekt unbedingt benötigt.

- 37 - ■ ;

1) Philosophisches Wörterbuch, Sd. I, S. 52c, Jahrgang 1969 
2; "Kybernetik in der Orgar.issticns- und Leitungsprexis" 

Helmut Weihrauch, Dietz-Verlag 1968, S. 49 Kopie BStÜ
* R3_ 38 -
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Auf Grund der bisherigen Feststellungen laßt sich nun folgende 

3egriffsbestimmung ableiten:

-InformationsbezjLehungen (effektive) sind wirksame Nacnrichtenaus-

^ tauschvernai tnisse (wobei Nachrichten eben

als Teilklasse der Klasse von Informationen 

aufgefaßt werden und z u e  Ausdruck bringen 

' - , sollen, da2 es sich an Informationsaustausch

zwischen Menscheh handelt), die mit der Ziel­

stellung hergestellt werden, auf der Grund-

■ läge eines konkreten Informationsbedarf r. und 

eines gut organisierten Informationsflusses 

politisch-operativ relevante Informationen 

zu gewinnen, zu verarbeiten, zu speichern und 

bereitzustellen, um die Wirkungsweise des je­

weiligen Sicherungssystems ständig zu erhöhen 

Informationsbeziehungen sind, da sie Aus— 

tauschbezier.unger. sind, von der Qualifikation 

der Partner abhängig. Je höher deren Qualifi­

kation in politisch-operativer Hinsicht, umso 

qualifizierter die Austauschinformationen. 

Infcrmationsbeziehungen sind auch Leitungsbe­

ziehungen. Jeder Leiter hat - zugeschnitten 

für seinö Ebene - die richtigen Informations- 

beziehunger. herzustellen, mit deren Hilfe er 

im System seine Funktion wahrnimmt und seine 

Aufgaben realisiert.

Infcrmationsbeziehungen werden überwiegend 

linienbezogen hergestellt und aufgebaut, müs­

sen aber im Interesse der Erhöhung der Wir­

kungsweise des gesagten Sicherungssystems 

allseitig genutzt werden.

Soweit der Versuch, der Begriff "Effektive Informationsbeziehungen" 

zu definieren, seine Aufgaben .r.. wesentlicher. Seiten her scuszu stel­

len-, ohne -er. Anspruch auf Vollständigkeit erheben zu wollen.

£s ging vor allen Dingen auch darum, die System Wirksamkeit der Infor- 

mationsbeziehungen mit deutlich zu r-achan.

Kopie BStt/^
AR 3
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H, Weihrauch sagt dazu:

- *

daß das zweckmäßige Verhalten eines Systems wesentlich von 

den. im System umlaufenden und sinnvoll verarbeiteten Informa­
tionen -abhängt. Jedes Zuviel und jedes Zuwenig an Information

- wirkt sich schließlich wie eine Störung aus. Es kommt auf die 
notwendigen Informationen zur rechten Zeit und an der rechten 
Stelle an ,” 1)

Diese B e gr i ff  so e st i mau ng trifft natürlich auf alle Informationsbezie­

hungen in Sicherußgssystemen zu und : j c  auch auf die Informationsbe­

ziehungen zwischen der Abteilung VII und der Grenzkreisdienststelle.

Je effektiver die Informationsbeziehungen uer Grenzkreisdienststelle 

im Gr'enzsicherungssystem in bezug auf! der. Prozeß der Gewinnung, Ver­

arbeitung und Speicherung auf üer Gronö^age des Informationsbedarfs 

und der Organisierung'des Informationsflusses sind, umso effektiver 

können die Informationsbeziehungen von der KD im Grenzkreis'zur Abtei­

lung VII in cer 3Y sein. Umso weniger wird es verkommen, daß in den 

periodischen Informationen, wie Grenzlageberichte, nur Beispiel an 

Beispiel gereiht wird, sondern eine analytische Verarbeitung erfolgt, 

die dann exaktere-Schlußfolgerungen zuläßt. Die Folge davon ist, daß 

qualifiziertere RücklaufInformationen von der Abteilung VII/RGS an 

die Grenzkreisdienststellen gegeben werden können.

Aus der Bedeutung, die iie Information als ein wichtiges Element der 

wissenschaftlichen Leitungs- und FührungStätigkeit hat, ist auch die 

Bedeutung der Inf0rr:ationsceziehungen abzuleiten, mit deren Hilfe 

politisch—operativ relevante Informationen gewonnen werden. Das heißt, 

ohne die Herstellung richtiger effektiver informationsbeziehungen 

keine politisch-operativ relevante Informationen, damit keine wissen-» 

scfcaftlich.e Leitungs- und Führungstätigkeit und damit auch keine wir­

kungsvolle politisch-operative Arbeit'.

Das ergibt sic.-, daraus, daß jedes Element der wissenschaftlichen Lei­

tung s- und Führungstätigkeit - soll es -wirksam werden - ein bestimmtes 

Maß ar. zuverlässigen Informationen benötigt, Die Objektivierung dieser 

Elemente ge sc hie ,t demnach nur .urch die lewinnung, Verarbeitung und 

iibermi . ilung von Informationen. Dadurch wird auch sichtbar, daß zwi­

schen der Information und alle:, anderen Elementen der wissenschaftli­

chen Leitungs- und Führungstäiigkeit er;ge Wechselbeziehungen bestehen.

1) "Kybernetik in ier Orgar.isationa- und Leitungspraris'‘
B. Weihrauch, Dietz-Verlag 19^8» S. 53- < - ‘ *0 -

I Kopte BStÜ 
I fiV 3
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"Da die Elemente der Leitungstätigkeit ia Komplex wirken, ergibt 

sich daraus ein konplexer Informationsbedarf. Dieser kann dann 
auch nur als Resultat des komplexen Zusammenwirkens der Elemente 
der Leitungstätigkeit befriedigt werden." 1)

Die Befriedigung dieses komplexen Informationsbedarfs müssen effektive 

Informationsbeziehungen mittels der Organisierung des Informations­

flusses sicher stellen. Das bedeutet, daß beide Ebenen. - im Bezirk wie 

im Grenzkreis - dafür verantwortlich sind, die Informationsbeziehungen 

in vertikaler Richtung vie auch auf horizontaler Ebene so zu gestalten, 

daß sie zur Befriedigung dieses komplexen Informationsbedarfs auch in 

der Lage sind. Es :r.uß nach dem Grundsatz gehandelt werden, "viel Not­

wendiges zu tun und viel Überflüssiges zu unterlassen." 2)

Ein weiterer Gesichtspunkt, der dabei zu beachten ist, ist der, daß das 

Sachgebiet Grenzsicherung im Grenzkreis mehr und qualifiziertere Infor­

mationen an das Referat GrenzSicherung in der Abteilung VII liefern 

muß, auch dann, wenn der eigene Informationsbedarf bereits gedeckt ist.

Das ergibt sich daraus, daß einmal nicht jede erarbeitete Information 

für ;ede Leitungsebene die gleiche Bedeutung hat oder haben muß* So 

kan* eine Information für die Grenzkreisdienststelle nebensächliche Be­

deutung haben, die gleiche Information |für die 3ezirksebene jedoch von 

grundsätzlicher Bedeutung sein.

Das ergibt sich aus der Vielzahl derartiger Informationen und aus der 

größeren Einsicht in bestimmte Probleme. Desweiteren daraus, daß auf 

den höheren Leitungsebenen imrer mehr Entscheidungen grundsätzlicher 

Art getroffen werden können, die einen hohen Verallgemeinerungsgrad auf- 

weisen. In diesem Sinne sind da.n eben wirkungsvolle Rücklauf Infor­

mationen, die im Austausch der effektiveren Gestaltung der Infor;.ations- 

.Beziehungen dienen unu der Grenzkreisdlsnststelle wiederum zugute kommen.

las ersäht sich schließlich daraus, daß die z dr.traler. Informationsspei­

cher beim Referat Grenzsicherung, wie Richtungsakten, Ortsanalysen, 

Verbincungskarteien, Infcrnationskartcien über realisierte und laufende 

operative Verläufe und Vorgänge ic Grenzgebiet, Hinweiskarteien über 

Grer.zdelikte, Monatsberichte über La.e und Situation im Grenzgebiet,

Halbjahresgyenzanalysen und Leitakten' jrer.zsicr-.erung im Eezirk aussage­

kräftiger gestaltet werden können, woraus sich ebenfalls qualifiziertere

1) ;<r. Bausch und Dr. Bochnann, VVS 028 - 675/ 69, Seite 5
2) Weihrauch, "Kybernetik in ier Orgar.isations- und Leitungs- 

praxis", Dietz-Verlag 1968, Seite 28  ̂ [Kopte BSHJ
'AfS o
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Rücklaufinformationen an die SOS im Grer. zkreis ergeben.

Effektive Inforaationsbeziehungen süssen also dazu führen, daß das In- 

fcrmationsaufkomaen quantitativ und qualitativ vergrößert und somit er- 

nö'glicht vird, uberprüfte SofortInformationen‘zu erarbeiten, daß iß die 

periodischen Informationen, wie Grenzlageberichte und andere, sehr in­

offizielle Informationen verarbeitet werden können, als das bisher der 

Fall war. Tas ermöglicht eine realere Einschätzung der politisch-opera­

tiven Situation und Lage ia Sperrgebiet und ermöglicht eine gründlichere 

Analyse der Situation. Politisch—operative und personelle Schwerpunkte 

sind in ihrem ganzen Umfang und in ihrer Auswirkung schneller zu erken­

nen, Lücken im Grenzsicherungssystem wie auch verbrechem.begüsstigende 

Bedingungen werden besser erkannt.

Auf der Grundlage tiefgründiger Einschätzungen können auch bessere, der 

Lage entsprechende LeiterentScheidungen getroffen werden, die in ihren 

Auswirkungen durch Einleitung richtiger Maßnahmen verändernd wirken und 

somit die Aufgabenstellung, die sich aus den Befehlen und Weisungen er­

gibt, mit höherem Nutzeffekt realisieren.

3*2. Mittel und Methoden zur Gestaltung effektiver Informationsbeziehungen 

im Grenzsicherungssystem

Es muß davon ausge -angen werden, daß man eben nur von effektiven Infor­

mation sbeziehungen sprechen kann, wenn vir damit in der Lage sind, 

politisch-oreratiy relevante Informationen zu erarbeiten, zu verarbeiten, 

zu speichern und bereitzustellen. Dies muß auf der Grundlage eines In­

formationsbedarf splares und aller notwendigen Informationsvorgaben ge­

schehen. Es bedarf weiterhin eines gut organisierten Informationsflus­

ses, der zu gewährleisten hat, daß zur rechten Zeit die richtigen Infor­

mationen in genügender Anza.-l er. einen bestimmten Ort sind.
\

Die Mittel und Methoden zur Gestaltung effektiver Informät icnsbeziehun- 

gen müssen sich also im wesentlichen darauf konzentrieren: einmal, wo 

und wie politisch-operativ relevante Informationen gewonnen werden, wie 

sie ai .eis des Informationsflusses übermittelt werden und wie sie ver­

arbeitet, gespeichert ^r.d bereitgestellt, werden.

• ‘-C . alles bisheri.-^sr Erfahrunge: v.r.. de.-. Er gebnissen ;er r.tersuchungen 

ist folgendes zu tun unc zu erreichen:

- M e  zur Seit bestehenden Ir.: ormationsbeziehungen sind in der Hinsicht

Kopie BSiU - 4j2 -
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effektiver zu gestalten, indes vor allen'Dingen das inoffizielle 

Infornationsaufkomsen gesteigert und allseitiger ausgenutzt wird.

Wobei sich diese Forderung erst einmal auf das gesagte inoffizielle 

Netz innerhalb des Grenzsicherungssyiteas bezieht, in zweiter Linie 

dann alle inoffiziellen Möglichkeiten anderer Linien einzubeziehe'n 

sind. Danach sind auch alle offiziellen Informationsbeziehungen in 

dieser Richtung und Zielstellung zu entwickeln.

Entsprechend aen festgestellten politisch-operativen und personellen 

Schwerpunkten im Grenzgebiet sind weitere, richtige Informationsbezie­

hungen herzusteilen und zu gewinnen mit der Zielstellung, das Infor- 

ma* ionsau fkor.men zu erhöhen und die erkannten Schwerpunkte unter eine 

wirksame Kontrolle zu bringen, um sie durch geeignete und gezielte 

politisch-operative Maßnahmen in ihrer Wirkungsweise .einzuschränken 

oder unwirksam zu machen. Das heißt, gezielte Neuwerbungen vc-n in­

offizieller. Mitarbeitern durchzuführen, um vorhandene Lücken im Grenz- 

sicherangssysteo zu schließen, das IiyGMS-Ketz zu verjüngen und an 

operativ interessante Personen euer Personengruppen her an zukomme a bzw. 

einzudringen, um diese zielgerichtet und systematisch aufzuklären oder 

operativ bearbeiten zu können. Las heißt aber auch, die offiziellen 

Kontakte zu anderen Sicher hei -.sorganen zu verbessern in der Hinsicht, 

deren Möglichkeiten für unsere Abwehijn.. boit noch intensiver zu nutzen.

Weitgehendste Verhinderung von Informationsverlusten durch 'Treffvorbe­

reitung, !reffdyrchführung und rasche Auswertung» Das muß durch eine 

regelmäßige, gut vorbereitete Trefftätigkeit erreicht werden. Die 

Tr eff aus wertung ist laufend zu verbessern. Das I Yj GHS-Sy st em als das 

.Kernstück des Grenzsicherungssysteos ist umfassend in den Inhalt des 

Komplexauftrages einzuweisen, und der Informationsbedarfsplan der Li­

nie VII ist ihnen ausführlich zu erläutern. Dabei ist zu erreichen, 

daß sich jeder IiVGMS ait diesen: Informationsbedarf identifiziert und 

die größten Anstrengungen unternimmt, um diese .in Umfang, Inhalt und 

Zeitpunkt zu realisieren. Dabei sind die Qualitätskriterien, die an 

politisch—operativ relevante Informationen zu steilen sind, unbedingt 

zu berücksichtigen.

Ter hier angeführte Komplexauftrag ist eine Art zusarmengefaßter .In­

formationsbedarf (siehe Anlage I) und ist überarbeitungswürdig, Sr ist 

als Komplexauftrag für einen einzelnen IH^GMS zu umfangreich-, da er 

praktisch alle Informationsbedarfskonpiexe vereinig..

Kopie BStÜ 1
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In der Praxis wird er so nicht angewandt, sondern dient" in wesentlichen 

als Grundlage für die Treffvorbereitung, Treffdur'chführung sowie für 

eine differenzierte und konkrete Auftragserteilung an die IH/GMS.

Bei der Erläuterung des Informätionsbedar fs und des Komplexauftrages 

für IM/GMS ist differenziert vorzugehen. Des jeweiligen IM/GMS sind 

nur die Informationsbedarfskomplexe zu erläutern, die er auf Grund 

seiner individuellen Fähigkeiten, seines geistigen Niveaus und seiner 

Möglichkeiten reit maximalem Nutzeffekt realisieren kann. Dabei ist 

aucr. mit' auf die Qualifizierung der Sofortinfomationen hinzuweisen.

Ss sacht sich erforderlich, alle Informationsbeziehungen hinsichtlich 

dieser Aufgaben zu überprüfen -;nd darauf einzuwirken, daß diese Infor­

mationen schnell, präzise und konkreter als bisher erarbeitet und an 

unsere Eiensteirheiten auf IKreis- und BeZirksebene veitergeleitet 

werden. In der Vergangenheit wurden oftmals auf Grund verstümmelter 

und ungenauer Sofcrtinfornationen kostspielige Maßnahmen von überge­

ordneten Leitungsebenen eingeleitet, die sich durch genauere und 

schnellere Informationen hatten vermeiden lassen.

Anfertigen von Informationsflußanalysen in bestimmten Abständen, 1) 

weil sie Hinweise geben über Mittel und Methoden uer Gewinnung, Weiter­

leitung, Verarbeitung und Speicherung politisch-operativ relevanter 

Informationen. Diese Informationsflußanalysen müssen sich auf der Sbe- 

ne der Grer.zkrei sdiens‘ stellen konzentrieren auf das Informationsauf­

kommen (quantitativ und qualitativ) zur Deckung des Informationsbe­

darfs, auf den Zeitraum des Erhalts der Informationen bis zu ihrer 

Weiterleitung an die nächsthöheren Leitungsebenen und auf den Aufbau 

una die Zusammensetzung der Informationsquellen. 2)

Wobei hier auch die anderen Informatiansbeziehungen mit einzubeziehen 

sind, w..e die zu allen operativen Linien und auch die zu anderen Si­

cherheit sorganen und gesellschaftlichen Organisationen.

Einzubeziehen sind auf alle Fälle die Informationsbeziehungen zwischen 

Sachgebiet Grenzsicherung in der Grenzte*eisdienststeile und der Abtei­

lung VII/HGS, besonders in bezug auf die .Quantität und Qualität der 

auf Befehlsbasis geforderten Informationen (Sofort-, Srgänzungs- und 

periodische Informationen) wie auch dife Rücklaufinformationen, beson- 

d e s  von Abteilung VII/J2GS zur Grenzkreisdienststelle/SGS und von dort 

weiter zu den Informationsquellen im Gjrenzsicherungssystem. Auf Grund 

der sichtbar werdenden Ergebnisse is . es dann möglich, solche Verände­

rungen zu treffen, die eine Verbesserung der InformationsbeZiehungen

1) Siehe Anlage ITI .
2) GVS 160 - 3OC/69 "Pol.-op.Werterbuch", S .133

Kopie BStÜ-- -
AR 3



-  44  -

MfS 160 - W S  119/70

herb ei führ ec.

Die ständige Verbesserung dar Informationsbeziehungen zwischen Grenz- 

kreisdienst stelle/ SGS und A3 Teilung VII/BSS ist von ausschlaggebender

Eedeutung für die Wirkungsweise urid Schlagkraft des Grenzsicherungs-
' ! '  -

systems. 2s ist deshalb ständig darauf einzuwirken, daß die Qualität 

der Sofort- und failveisen Informationen verbessert wird. Jas heißt, 

daß diese präziser und konkreter gefaßt sind und daß sie unverzüglich 

auf der. Tisch des jeweils verantwortlichen Leiters kommen, der dam  

auch die unverzügliche Weiterleitung dieser Informationen ar die 

nächsthöhere Leitungsebene zu veranlassen hat. 5e ;en diese Informati­

onen auf einer mittleren Leitungseber.e ein, wie z.B . bei der Abtei­

lung VII/BGS, so ist natürlich auch die untere Leitungsebene zu unter­

richten mit einem Vorschlag für einzuleitende Maßnahmen.

Bei der Vorbereitung vcn LeiterentScheidungen auf beiden Ebenen und 

bei der Vorbereitung der.periodisehen Informationen, wie die sonat—- 

liehen unu halbjährlichen 3renzlageberichte, sind stärker als bisher 

auf die bereits gespeicherten Informationen mit heranzuziehen, die 

neben den neu erarbeiteten Informationen mit verarbeitet werden müssen, 

da an diese Informationen höhere Anforderungen gestellt v/erden müssen 

hinsichtlich der Ferm, der inhaltlichen Gestaltung und des Verdich­

tungsgrades. Ss muß cara.;f Einfluß genommen werden, daß hier bereits 

aufbereitete Informationen bereitgestellt werden, die dann in der wei­

teren Verarbeitung zu aussagekräftigen analytischen Werten führen, 

aus denen richtige, der Lage und Situation entpsrecnende Schlußfolge­

rungen für die weitere Verbesserung der politisch-operativen Arbeit 

gezogen werde» können.

Mit der noch teilweise üblichen Methode der “nichtssagenden Aneinan­

derreihung von Fakten und Erscheinungen*’ 1) muß Schluß gemacht wer­

den. Die allgemein bekannten Methoden der Informationsverarbeitung, 

wie: Sortieren, Selektieren, Spezifizieren, Transformieren und Ver­

dichten müssen in der unmittelbaren Praxis mehr als bisher durchge­

setzt werden«

In diesem Zusammenhang nuß ncch auf 2. wichtige Hilfsmittel der Infor­

mationsspeicherung hingevieser. werden. Das sine einmal die "Leitakten 

Grenzsicherung", die bei richtiger und ständiger Führung dazu beitra­

gen können, da2 für bestimmte Lei terent scheiüngen und auch zur Vor-

1) Vgl. Schulungsmaterial f-ieg.-Nr. 289/ 66, Seite 6
Kopia fcüSUS
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bereitung der periodischen Informationen genügend Informationen zui■ 

Verfügung stehen. Deshalb auß von seiten der zuständigen Leiter darauf 

eingewirkt werden, daß diese "Leitakten GrenzSicherung” ständig ge­

führt werden und ihre Werte den tatsächlichen Gegebenheiten entspre­

chen.

Diese ''Leitakten GrenzSicherung" gliedern sich in 2 Teile und bein­

halten im wesentlichen folgende Angaben:

Teil I Topc.frrafische Beschreibung des Grenzgebietes und 
geografische Lage, 
politische Situation ia Kreis, 
ökonomische, verkehr st ec hni sc ’-wä Lage ia Kreis,
Lage auf den: physikalisch-tjec'-.ni sehen Sektor ia Kreis u .a .a .

Teil II Übersichten über vorhandene inofzizielle Kräfte ia Kreis 
und ihre Einsatzaöglichkeiten,
Ausgangsmaterialien operativen Charakters, 
Schwerpunkt-Ortschaften i.a Kreis, 
negative Personenkre.se und! Gruppierungen,

* - Verstecke, einzelne Gehöfte und Ruinen u.a.m .
4

Teil III  Alle Angaben Über das westliche Vorfeld ces grenznahen 

Saumes in Westdeutschland,
topografische und geografische Beschreibung des Vorfeldes, 
politische, Ökonomische, verkehrstechnische und 
militärische, polizeiliche. Lage .im grenznahen Raum u .a .a .

Aus dieser Gliederung/geht hervor, daß diese. "Leitakten Grenzsiche- 

rung" nur solange ein wirksames Hilfsmittel sein können, solange ihre 

gespeicherten Werte der Wirklichkeit entsprechen, ;as heißt, solange 

sie aktuell sind. Las erfordert, daß dazu ein entsprechender Informa­

tionsbedarf geplant und realisiert werden ^uß.

Das zweite Hilfsai -iel ist .ie stabsxäBigo analytische Tätigkeit, das 

gewissenhafte Führen der Auskunft sksurten in der Grenzkreisdienststel- 

le/SGS sowie in der Abteilung VII/HGS. Bei richtiger Anwendung «iärser 

Methode können die Införaationsbeziehungen SGS/RGS effektiver gestal­

tet werden* Sie ermöglicht uns:

1. schnell einer. Überblick über civ iesaate Lage zu erhalten.

2. es werden Konzentrationen vor. Feindtätigkeit ocer anderer Werte

plastisch, anschaulich erkannt,

3. aie Entwicklung der operativen Arbeit und ihre Wirksamkeit kann 

genau und kurzfristig verfolgt werjden. 1)

Vgl. Reg.-2»r. 266/cc, Seite 42 - *rO
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Durch die Verwendung von verschiedenen Folien kann variiert werden, 

und verschiedene operative Verte werden gleichzeitig sichtbar gemacht. 

Dadurch ist es möglich, Leiterent Scheidungen schneller vorzubereiten 

•und diese auch schneller herbei zuführen.- Zum anderen unterstützt sie 

wesentlich die. Erarbeitung von Analysen. Außerdem besteht damit auch 

die Möglichkeit, bestimmte informationelle Werte zu konservieren, z.B., 

erfolgreiche Fahndungs»aDnahmen ia Sperrgebiet, die dann bei Auftreten 

ähnlicher Fälle, sofort zur Verfügung stehen und wc ohne Zeitverlust 

der Einsatz der Kräfte und Mittel organisiert werden kann u .a .a .

Je konsequenter auf die Durchsetzung dieser Mittel und Methoden e:rng»?- 

virkt wird, umso qualifizierter und effektiver werden die Informations- 

austauschbeziehungen zwischen Grenzkreisdienst stelle/SGS und Abteilung 

VTI/RGS und unso qualifizierter werden auch die Rücklaufinformationen 

von Abteilung VII/RGS zun SGS ia Grenzkreis. Die konsequente Durch­

setzung dieser Mittel und Methoden wirkt sich natürlich a ich fördernd 

auf die Inforaationsbeziehungen zu anderen politisch-operativen Linien 

beicer Ebenen, wie a-ch zu anderen Sicherheits- und Staatsorganen aus.

- Laufende Vorgabe ces Informationsbedarfs der Linie VII/RGS an alle in 

horizontaler Eber.e Äusaamenvirkeäden operativen Diensteinheiten auf 

Bezirks- und Kreisebene in schriftlicher Fora zur umfassenderen Ab­

deckung ies Informationsbedarfs und der Ervei- erüng des Infcrmations­

au f kommen s. Ständige Einflußnahme auf dessen Realisierung durch Bera-
/■ . | • , 

tungen und zweckdienliche Ausspracnen auf der. einzelnen Lei tereber.en

und Abschluß von Koordini erungsvereinbarungen.

- Zweckmäßiger Einsatz der vorhandener. Nachrichtentechnik zur Beschleu­

nigung des Informationsflusses bei Sofort- und fallweisen Inforaationen

- Ständige Suche nach neuen Mitteln und Methoden zur laufenden Stei ^erung 

der Effektivität cer Informationsbeziehungen im Grenzsicherungssysteti.

Ohne Zweifel wur den in dieses Abschnitt eine Reihe von Mitteln und Me­

thoden aufgeführt, die Zinflu- auf die Gestaltung effektiver Informati­

onsbeziehungen haben. Es geht -arum, Anregungen zu reber, wie es gemacht 

werden kann, ua effektive Informationsbeziehungen zu gestalten. Hier 

geht r s , wie auf Jedem anderen Gebiet der pol.—op. Arbeit, nicht an, in 

eingefahrenen Gleisen zu verharren, sondern sich laufend Gedanken zu aa- 

c er, um die Arbeit a .ch auf -diese- Gebiet zu verbessern. Das erfordern 

ein.ach unsere gesellschaftlichen Verhältnisse und die ständig wachsenden 

Aufgaben, die die Entwicklung der Klasser.kaapfSituation und die dasit

verbundene Raffiniertheit des Gegners laufend an uns stell
«öpie-BStÜ -  
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Die Notwendigkeit und Bedeutung einer engen Zusammenarbeit aller 

Sicherheits— und Staatsorgane zur effektiver. Gestaltung der Informa­

tion sceziehungen iss Grer.zsichez^ingssystem

Der Vollständigkeit halber sei auch kurz auf dieses Problem verwiesen, 

da es auf die Steigerung der Effektivität der Informationsbeziehungen 

Einfluß hat. Es handelt sich hierbei ebenfalls um horizontale Informa­

tionsbeziehungen auf Bezirks- und Kreisebene. Ich will diese Beziehun­

gen nur in der Richtung erwähnen, in cer sie Einfluß auf die Effekti­

vität bestehender Irif oraationsbeziehungen haben.

Venn vir also den Informationsbedarf erarbeitet haben, so ist es in 

diesen Zusammenhang vorteilhaft, gieici) Überlegungen anzustellen: 

welche zuverlässigen Informationen kann ich von welches Sicherheits- 

bzw. Staatsorgan erhalten, ohne daß ich deswegen aeine eigenen Infor­

aa* ionsbez iehungen belasten auß bzw. zu welehsn Koaplexen können sie 

in welcher Fora Zuarbeit leisten, ohne eine Desinformatior. befürchten 

zu aussen. Die realste Grundlage bilden in solcher. Fällen Koordinie- 

rungsvereinbarungen, die in er -e~e' Schriftlich fixiert sind und so­

mit gute Möglichkeiten zur Kontrolle bieten.

Auf dieser Grundlage ist es möglich, das Informationsaufkommen in zwei­

facher Hinsicht zu erhöhen: einmal, indem ich über diese Koordinie­

rung sver ei nfcar ungen spezifische Informationen erhalte zur Realisierung 

meines Informat ionsbedarfs, und zum anderen kann ich aeine Informati­

onsbeziehungen auf spezifischere Dinge und Schwerpunkte konzentrieren 

und somit wiederum das Infcraationsvolumen erhöhen.

Eine entscheidende Solle spielen dabei die in diesen Organen vorhande­

nen IJV3M3 in der. Schlüsselpositionen. Mit ihrer Hilfe ist es erstens 

notwendig, die Informationen auf ihren Inhalt zu prüfen und zum anderen 

zu ergänzen. Auf Grund ihrer speziellen Kenntnisse ist es ihnen aöglich 

diese Iniornationer zu präzisieren, incer. sie diese für unseren spezi­

ellen Gebrauch aufbereiten. Sie haben cabei auch die Aufgabe, zu prüfen 

ob uns alle für uns notwendigen Informationen unverzüglich zugeleitet 

werden, um Informationsverluste und Verzögerungen zu verhindern.

Vir ersehen daraus, daß die notwendige Zusammenarbeit mit anderen Si­

cherheits- und Staat sor ganen - offiziell wie inoffiziell - für die Ge­

staltung effektiver Informationsbeziehungen von Bedeutung ist und daß 

es darauf ankommt, die vorhandenen Möglichkeiten richtig zu nutzan und 

einz:.setzen im Sinne der effektiven Gestaltung der bestehenden Informa- 

tionsbeziehur.gen. r:\
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► 4 ,Zweckmäßiger Einsatz aer vorhandenen Technik'zur Erhöhung der Effek­

tivität C9r Inforaationsbeziehungen im Grenzsicherungssystem

26 ist in Zeitalter der wissenschaftlich—technischen Revolution und 

der damit verbündensn Heisterung immer kosplizierter werdender Aufga­

ben und Probiere unumgänglich notwendig, die bereits von unserer In­

dustrie zur Verfügung gestellte Technik für die politisch-operative 

Arbeit nutzbar zu machen und diese in der Praxis £uie Einsatz zu brin­

gen, Es gibt r^reits eine Reihe von Arbeitsgebieten in unseren Mini­

sterium, wo die Technik einen dominierenden Platz einnimst und dort 

durch den richtigen Einsatz der Technik große Erfolge erzielt wurden.' 

hinsichtlich der Steigerung der Effektivität der Informationsbeziehun- 

•en i~ Grenzsicherungssys '.ec gibt es wohl auch gute Anfänge, die be­

weisen, daß der Einsatz der Technik Bedeutung hat und für wirkungsvol­

le Fanndurigsmaßnahmen ein unentbehrliches ^Hilfsmittel i s t . .

Es gab z.B . ia Jahre 1970 im Irenzkreis Gauebusch eine Fahndung nach

zwei Jugendlichen, die versuchten,, iis St&ats.-.renze zu dur chb-rechen»
■ * • * " .•*

Durch sofortigen Einsatz der vorhandener. Funktechnik und d*s Susammen- 

wirken ait allen anderen Sicnerheitsorganen gelängtes, die beiden.Ju­

gendlichen zu stellen und der Bestrafung zuzüführen.

Das beweist nach seiner Meinung, -:aß der richtige, zweckmäßige Einsatz 

der Funktechnik für Sofortinforma:ionen und regelmäßige Lage^eldunger. 

bestens .reeigr.et ist. Daraus ergibt sich, 'daß durch direkte Leitung der 

Kräfte und Mittel sofort richtige Maßnahmen getroffen werde/ können und 

daß die Koordinierung mit anderen Sicherheitsorganen vor sich schneller 

vor sich ge.-.t und dadurch wirken ;svc Iler wird.

lie'-e technischen Möglichkeiten ricd'.ig und .zweck:;ääi g ar. der. operaV

ven Schwerpunkten eingesetzt, ergibt eine wesentliche Steigerung der
» «g*

Effektivität der Infor ma t i onsb ez i ehungen• Richtig vdrd auch sein, caß 

diesem Problem technische und sonstige Faktoren entgegenstehen werden, 

^edwCh d gesagt werden, ial eben dort, wo. es technisch ~. rlich ist, 

w. die Technik rieht ist und zweckmäßig eingesetzt werden kann, sie ei n- 

;esetrt werden muß, da sonst eben die Effektivität der Infermstions- 

beziehunger. gemindert wird. Wobei hier natürlich ‘Aufwand uni Nutzeffekt 

in einer- günstigenden Verhältnis stehen müssen.

‘:ie Abteilung VII/RGS arbeitet konzentriert darar., das Nachrichtennetz 

.er Wasser wir tscr.afx- Harseburg er. 4er Elbe an wehr- und aufklär ;;.L süißig

Kopfe-
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nutzbar zu machen. Diese Netze, die Uber Funk-Telefon und Fernschrei- 

ber verfügen, ziehen sich jetzt von Boizenburg bis Wehningen und in 

aer nächsten Perspektive über Lenzer, nach Wittenberge. In 3cizenburg 

befindet sich bereits eine Leit steile, in Lenzen unu Wittenberge soll 

sie noch errichtetwerden. Zur Ausrüstung gehören weiter 3 Boote, die 

im 2- bzw.: 4—Schichtsystes auf der Elbe im Einsatz sind. Durch Schaf­

fung eines HFIM-̂ >y stems mit 2 FIM soll aieses Nachrichnennetz auch für 

die politisch-operative Ab wehrarbeit nutzbar gemacht werden.,

Bei der Wasserwirtschaft Magdeburg handelt es sich um ein wichtiges 

staatliches Organ, weiches 'iir 500 c Schutzstreifen aufgebaut wurde und 

die Kapazität hat, 60.000 ha wasserfrei zu halten, selbst bei Hochwas-
*

ser. In dieses Zusammenhang ist es auch ein diversionsgefährdetes Ob- 

^ k t ,  das unbedingt politisch-operativ ab gesichert wercen muß.

Es ist also wirklich zweckmäßig, diese Nachrichtenmittel für unseren 

Bedarf mitzunutzen. Dadurch verdoppelt sich der derzeitige Nutzeffekt.

i esweiteren haben sich bisher bewährt uie telefonischen Informations­

speicher für wichtige Informationen bzw. SofortInformationen, aber.auch 

für andere bedeutsame Informationen. Dieses Gerät, welches bishe' nur 

im Kreis Ludwigsiust installiert war. soll jetzt in allen Grenzkreisen 

installiert werden. Dadurch wird es möglich, da£ ein großer Teil der 

IMS ihre Informationen, wenn diese schnelle Reaktionen von uns erfor- 

eern,- sofort Jur.chgeban können. Der TInformationsverlust wird geringer, 

die Aktualität der Informationen bleibt erhalten. Wichtig ist nur, daß 

der 0d3 der Diensteinheit diesen Informationsspeicher regelmäßig kon­

trolliert _nd die Informationen herausfindet, die ein sofortiges Han- 

dein erforderlich mac-.en. Die Instruierung dieser IM, die von dieser 

Methode Gebrauch machen seilen, muß natürlich verantwortungsbewußt auf 

die Einhaltung der Konspiration gerichtet sein, da hier leichter die 

MSgliclkeit der Dekonspiration regeben ist.

st . ist: dar Einsatz -er Technik zur Gestaltung effektiver In- 

forration beziehunger ist unvermeidbar Jnd auch unbedingt erforderlich. 

Deshalb .eilt es für uns, die zweckmäßigsten Kittel mit geringstem Auf­

wand und hoher- Nutzeffekt zum"j£ihsa:z zu bringe:*!* und nicht darauf zu 

verzichten, laufend nac neuen Einsatzac-glichkeiten zu forschen.

- 50 -
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MfS 008 - GVS 197/66 V  .

5. Dienstanweisung Nr. 3/66 des Leiters der BV Schwerin von 12.07.66 
Schwerin 02 - GVS 19/66

6 . 1 . Ergänzung zur Dienstanweisung Hr. 3/66 ües Leiters der 
3 V Schwerin vcss 14 .11 .1966
Schwerin 02 - GVS 2c/ 66

7. Härtel

Zur Sicherung der Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen 
Republik zu Westdeutschland und Westberlin (das Grenzsicherungs- 
systen), Reg.-Nr. 131/69

8. Klaus und Buhr 

Philosophisches Wörterbuch Band I
VS3 Bibliografisches Institut Leipzig 1969

9. Prof. Pösel /  Dr. Haueniorf

Zun Charakter und den Merkaalen von politisch-operativen 
Sichsr^eitssy ste.-rer.
Reg.-Nr. 35/68, Teil I und II

10. Secnentechnik - Daienverarbei-ung 
Berlin, Heft 12, Jahrgang 1968

11. Weihrauch
"Kybernetik in d6r Organisations- und Leitungspraxis"
-Dietz-Verlag Berlin I 9S8
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Qu e 11 e n an 3 ab e :

1. Klay^Buhr, Philosophisches Wörterbuch, Band I 

YBB Bibliografisches Institut Leipzig 1969 
Seite 526

2. Weihrauch "Kybernetik in der Organisation»- und 
Leitungspraxis" Dietz-Verlag 1968
Seiten -̂9» 53i 28

3. Dr. Bausch /  Dr. Bochmann
Zur Ermittlung und Bestimmung des Informationsbedarfs 
W S  MfS 02S - 675/69 

Seiten 4, 5» 62-65

4. Rechentechnik - Datenverarbeitung 
Berlin, Heft 12, Jahrgang 1968 
Seiten 3—10

5. Politisch-operatives Wörterbuch 
GVS 160 - 300/69
Seiten 133, H O ,  232, 83-84

-■

6. Lehninger
Schulungsaat er ial Reg.-Hr. 269/66
Sei Le 6 .

? . Wardetzk-i j ' .
Schulungsmaterial Reg.-Nr. 266/66 

Sei ie 42 . . '

o. Befehl Kr. 10/66 des Genossen Minister vom '10.05.1966 
MfS 008 - GVS 196/66.
Seite 1

9. Durch: ihrungsanvei sung Kr. 1 zum Beiehl Nr. .10/66 vom 10.05*1966 
MfS 008 - GVS 197/66 
Seiten 21, 16, 19 '

10 .. Sr. Bausch
”£inige Grundfragen der äuswer tungs-uni Informationstätigkeit 
in cer. Organen des MfS"

Reg.-Nr. 3*0/66 
Seiten 9-10

11. Dien st Einweisung Kr. 3/6^ des Leiters der BV vom 12.07,1966 
GVS Schw. 02 - »9/66 

Seiten 2,' 3
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Anlage I
-

Bemerkungen, zur gegenwärtigen Arbeit. ait dem Komplexauftrag

Folgende Methode wird bisher angewan' 

bewährt:

ii und hat sich auch bisher

In der Forr., wie der Komplexauftrag formuliert ist, wurde er in 

keinem Falle an einer. I^GM S her angetragen. Das wird allgemein 

als unzweckmäßig angesehen.

Aber der ausgearbeitete Koaplexauftrag dient sit als Grundlage für 

aen operativen Angehörigen zur Vorbereitung assf den Treff und zur 

Treffdurchführung. Die Aufgabenkomplexe aus des Koaplexauftrag 

werden individuell auf den einzelnen IM/GMS abgestiaat und heraus- 

gesucht. Der IH/GKS er.hält entsprechend seiner Fähigkeiten und 

Möglichkeiten seinen Aufgabf>nkosplex. In diesen wird er eingewiesen 

und hat darüber bei den Treffs ständig zu berichten. Dieses wird 

in der Arbeitsakte dokumentiert. Diese damit beauftragter, If^GHS 

haben hier eine ständige Aufgabe zur Realisierung von Teilen des
✓

Informationsbedarfs - neben ihren speziellen Aufgaben (zum Bei­

spiel: Personenkontrolle, Beobachtung oder Abschnittsicherung).

# 'i

>9

>

V

*
>
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K o m p l e . x a u f t r a g

t

Kit der Durchführung der Maßnahmen zur Sicherung der Staatsgrenze an
13.08.1961 wurde der NATO-Stützpunkt Westberlin unter zuverlässige 
Kontrolle gebracht. An der Entschlossenheit und Stärke unseres Fris- 

densstaates zerschellten die verbrecherischer. Pläne der westdeutschen 
Revanchisten. Den Monopolherren und Militaristen wurden die Grenzen 
ihrer Macht unmißverständlich klargesacht. Die Errichtung des anti- 

faschistischen Schutzvalls schaffte Voraussetzungen für eine schnelle 
und erfolgreiche wirtschaftliche, politische und kultureile Entwick­
lung unserer Republik.

Die revanchistische Politik der Bonner Ultras, die sich mit d^r an
13.08.1961 erlittenen Ni«derläge nicht abfinden wollen, hat dazu ge­
führt , daß Westdeutschland zur. Hauptgefahrenzentrum neuer kriegeri­
scher Konflikte in Europa geworden ist.

Ein Scnwerpunkt in der Arbeit des Feindes ist, durch gezielte Provoka- 
tioüen io Grenzgebiet die Ruhe und Ordnung in der DDR und die inter­

nationale Entspannung zu siören. Hierbei schrecken die Ag^ten westli­
cher Geheimdienste selbsH nicht vor Korden ar. Angehörigen der NYA- 
•rer re zurück.

Als bewußten Staatsbürger 'der DDR ergibt sich dars\is für sich die eh­
renvolle Aufgabe, das Ministerium- für Staatssicherheit bei der Bekäm­
pfung m  Republikfluchten, der'Verhinderung des-Eindringens feindli­
cher Elertsnte in das Territorium der DDR sowie beim Erkennen beabsich­
tigter Maßnahmen gegen die DDR tatkräftig zu unterstützen.

Folgende Maßnahmen werde ich bei Erhalt von Hinweisen, eigenen Beobach­
tungen und Feststellungen - auch Verdacht - durchführor.:

1 . Schnelle Verständigung des Mitarbeiters unter Benutzung des V er - 
bindun-gssystems, Tel.-Nr. _______

2. Selbständiges Handeln, wenn keine Zeit für eine Verständigung 
vorhanden iägfc in .em Hie Person/Personen kontrolliert wir«3/ werden, 
Hg"en KontrcnÄe veranlaßt wir-, ur i:.-. Ergebnis selbst die Fest-

durchzuführen bzw. mit Hilfe anderer Bürger oder der Grenz- 
c;Tppc .

3. Information an den zuständigen AB.V euer der. jeweiligen Grenzposten, 
wenn keine Zeit vorhanden oder der Mitarbeiter nicht erreichbar ist.

Bel solchen Mitteilungen darf ^yiter keinen Umständen die Konspiration 
verletzt werden.

Bei Erhalt von Hinweisen nicht mit dem nitgeteilten Fakt zufrieden 
jeber., sondern versuchen zu ermitteln:

- wer will i*ann, wo, wie. mit wesser. Hilfe und unter Verwendung 
weicher Hilfsmittel warum, welche Feindtätigkeit begehen und 
führte bis..er welche Vorbereitungshandlungen du rer., wie:

Kopie ßSii)
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- Iftjkchtung des Grenzab schnittes
- Beobachtung der Handlungen der Grenzposten, 

des Einsatzes der Grenzsicherungsmittel

- Kauf von Hilfsmitteln.

BaDei anführen:
✓

wie wurde dieses wann, von wem bekannt,
wer weiß noch davon bzw. kann davon Kenntnis haben,
welche Maßnahmen wurden bisher von wem eingeleitet.

Sur Erlangung von Informationen ist meine Tätigkeit im Betrieb sowie 
nein Aufenthalt ia Wohngebiet zu nutzen, u .a . verstärkt auf nachfol­
gende Punkte zu achten und dem MfS- laufend schriftliche Mitteilung zu 

geben:

I .  Hinweise über beköstigende Umstände für Republikfluchten

- - Mängel an der Sperre, wie: Lücken, geöffnete Gassen, keine Ab-

* Sicherung der Arbeiten ia Vorgelände

- Mängel, Mißstände und Schlaaspereiea in Betrieber, LPG’ en, Schüler, 

und Internaten >

- Verärgerung besti.-^mter Personenkreise durch bürokratisches Ver­

halten und falsche Auslegung von Beschlüssen - der Partei und
v Regierung durch Funktionäre, Angehörige der Nv'A-Grenze und ört­

liche Organe '

- Schlechte Arbeit der Partei und Massenorganisationen

- Freundscnaftliche Bindungen Angehöriger der NVA—Grenze zu Zivil­
personen im Ort, Charakter der Verbindungen

- Mangelnde Postentätigkeit von Angehörigen der KVA-Grer.ze, wie z.B .

Trinken von Alkohol während der Dienstzeit
Aufenthalt in Häusern und Scheunen während der Dienstzei

Schlafen auf Posten

- ¥iiterungsbegilnst ige.ide Umstände, wie Zufrieren der Elbe ia Winter 
Wassertesperatur der Elbe in den Sor-aer.T.onacen, schlechte Sicht 

durch Nebel, Schnee uiw.

II.Hinweise über Personen im Betrieb und Wohngebiet, deren Auftreten 
una Verhaltensweise Anzeichen für die Durchführung einer R-Flucht 
oder einer anderen Feindtätigkeit sein können____________________ .

- Wer orientiert sich nach VD (Rundfunk und Fernsehen) und verbrei­

tet diese Nachrichten? »-

- Wer zeigt besonderes Interesse für westdeutsche Zeitschriften, 
Schundromane oder andere Zeitungen?

- Wer betreibt Het^o gegen Partei und Regierung sowie die soziali­

stischen Länder?

- Wer. verbreitet l er und Flugblätter?

- Welche Personen organisieren Zusammentreffen mit ihren Verwandter, 
und Bekannten auf dem Territorium der DDR (Hauptstadt der DDR,

Kopie BStÜ
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Transitstrecken, bei BeKannten oder Verwandten, die nicht ia 
Grenzgebiet wohnhaft sind?)

- Wer unterhält Verbindung zu republikflüchtigen Personen bzw. 
wurde von republikflüchtigen Personen angeschrieben?

- Welche Personen erhalten von unbekannten Personen aus WB/WD Paket­

sendungen bzw. erhalten vcn Bekannten oder Verwandten regelmäßig 
größere Paketsendungen (Aufklärung des Charakters der Verbindung)

- Bei welchen Personen bestehen Widersprüche zwischen dem finanziel­

len Ejjife^gpen und den Ausgaben?

- Welche Personen interessieren sich für militärische Objekte, wie 

Übungsplätze, Kasernen, Flugplätze, Grenzsicberungsanlagen usw.?

- Welcne ersonen sind bestrebt, einen engen Kontakt zu Angehörigen 
bzw. ehemaligen Angehörigen cer NVA-Grer.ze herzustellen (Aufklärung 
Charakter der Verbindung)

- Welche Personen interessieren sich auffallend für dienstliche Auf­

gaben und Angehörige der NVA-Grenze? •

- Welche Personen sind io Besitz optischer Geräte, wie Fotoapparate, 

Ferngläser, Mikroskope usw.?

- Welche Verfcindungsaufnahaen von Zivilpersonen und Angehörigen der 
NVA-Grenze über die Elbe zu Zöllnern, BGS und Zivilpersonen sind 

bekannt?

- Welche Personen haben enge verwandtschaftliche Verbindungen in das 

westliche Grenzgebiet? '•

- Welche Personen sind bekannt, die Schlauchboote, Kähne, Schwimm­
flossen, Schnorchel usw. erwerben oder den Verkauf von Wertgegen­
ständen, wie Möbel, Geräte, Vieh usw. Vornahmen?

- Welche Personen sind bestrebt, in Verbindung mit den westlichen 
MVM zu kommen (was ist Liber der. Charakter der Verbindung bekannt)

- Welche Personen haben eine negative bzw. undurchsichtige Einstel­
lung zur Politik vcn Partei und Regierung?

- Welche jugendlicher. Gruppierungen bzw. Sihzelperso/ien mit einem
rowdyhaften Auftreten und einer starken Westorientierung sind be­

kannt (Verbindung zu S;arclubs, Empfang Luxemburg und anderer west­

licher Sender usw.)

- Welchen Einfluß üben die Kirche und ihre Angehörigen auf die Bevöl­
kerung- aus .und welche Verbindungen bestehen nach Westdeutschland?

- Welche moralischen und materiellen Bindungen von Bür.^ern der DDR zu 
eher all je; Arbeitgebern oder anderen Personen sind bekannt?

- Personen, die Irenzverletzern Hilfe und Unterstützung gegeben haben 

oder geben

- Persone: , die andere kriminelle Delikte, wie Diebstahl, Einbruch, 

Betrug u.ä. begangen haben cier begehen werden bzw, führen eine 
asoziale Lebensweise.

Die genannten Punkte beziehen sich insbesondere auf solche Personen- 

kreise, wie: ehe:: aii*gevFaschisien, Offiziere, Großbauern, Haftentlas­
sene, Rückkehrer, Zuzüge, negative jugendliche Gruppierungen und Ein­
zelpersonen, Personen mit einer negativen Grundei■Stellung, ehemalig 
t*e Grenzgänger. Kopie BÖtU
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~ Welche Verbindungen von Bürgern der DDE bestehen zu Vereinen, 
Heimatverbänden, Landsmannschaften und Tr aditionsverbänder. in 
We s tdeu tsc hland?

- Welche Personen sind-als ehemalige faschistisehe.Funker bzw. als 
Amateurfunker bekannt?

- 3ber welche Personen ist bekannt, daß ihr positiires politisches 
Auftreten in der Öffentlichkeit im Widerspruch zu ihrer wahren 

politischen Einstellung sieht?

- Welche Personen hielten sieh' ohne Passierschein im Sperrgebiet auf? 

Mit welchen 3ewohnern des Sperrgebietes treten diese Personen ia 
Verbindung?

- Welche ortsfremden Personen werden in Gaststätten, Scheunen, Wald­
gebieten u*ä. festgestellt?

- Welche Personen gehen keiner regelmäßigen Tätigkeit nach?

III»Anlässe zum illegaler. Verlassen der DDR können sein:

t Maßnahmen der KVA oder örtlicher Organe, die bestisste Karten oder 
Beschränkungen nach sich ziehen

- Bürokratisches oder herzloses Verhalten von Funktionären, Angehö­
rigen der NVA und örtlichen Organe

- Familiäre, materielle und wirtschaftliche Schwierigkeiten oder Not-
• lagen

- Angst vor Aufdeckung von strafbaren Handlungen aller Art

- Eingeleitete Ermittlungsverfahren

- Austrittsabsichten aus LPG, Schwierigkeiten dabei

- Verbindungsaufnahmen von Zivilpersonen und Angehörigen der NVA- 
Grenze über die Elbe zu Zöllnern, BGS und westdeutschen Bürgern

- Aufforderung zur ß-Flucht durch Transparente, Flugblätter, Rund­
funk, Fernsehen, Briefverbindungen usw.

IV .Informationen über festgestellte Provokationen gegen die DDR, wie:

- Organisierte Kundgebungen und Revanchistentreffen er.'lang der 
S-.aatsgrenze

- Einflu'g von Ballons mit Heizmaterial in üas -ehiet'der DDR

- Verletzung des Territoriums der DLR durch Angehörige des westdeut­
schen Zolls, c.es BGS und anderer Personen

- Verletzung des Luftraumes der DDR

Die Berichterstattung hat unter .Angabe der Quelle sowie nach den

V .Informationen, bei besonderen Anlässen, wie z.B. bei:

- Staatsfeierta;an

- besonderen Maßnahmen von Parte, und Regierung
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Zuspitzung in der nationalen und internationalen Lage;

negativen Diskussionen unter der Bevölkerung über schlechte 

Ver sorgung

geplanten bzw. stattgefundenen Auseinandersetzungen und Schlägereien 

ait Parteifunktionären

festgestellten Hetzlosungen und Schmierereien

wo fanden Zusammenkünfte oder Feierlichkeiten statt und welchen 
Charakter und Inhalt halten diese, vie z.B . Massenorganisationen, 
Jugend- und Sportorganisationen, Kirchen und Sekten usw. - welche 
Vorkommnisse traten hierbei auf?

VI.Informationen aus Industriebetrieben, LPG, RTS, Schulen, Internaten
usw. • ' ________________________ ■____________ ...

- Nichtausführung oder falsche Auslegung von Beschlüssen der Partei 
und Regierung

- Vergeudung und falsche Anwendung von Finanz- und Investmitteln

- Abschiebung von Verantwortung, falsche Arbeitsorganisation, Dul-* 
dung und Abdeckung von Mißständen

- Nichtbeachtung von Verbesserungsvorschlägen, Unterdrückung der 
Kritik

- Welche Personen treten gegen die Durchsetzung der ökonomischen 
Gesetze, gegen die Wirtschaftspolitik der Regierung der DDR sowie 

die Steigerung der AP auf?

- Vorkonaanisse, wie gewaltsame Zerstörung oder Beschädigung von Ma­
schinen und Anlagen, Erscheinungen von Viehvergiftungen* Erhöhung 
der Viehsterblichkeit, Auftreten von Bränden

- Arbeitsniederlegungen, Streikdrohungen* Erscheinungen von Passivität, 
Austrittsgesuche aus LPG

- Auftreten von Betriebsstörungen und Havarien

- Welche Faktoren wirken der Steigerung der Produktion entgegen bzw. 

bewirken deren Rückgang?

Ü htelnbaltung der Anbaufläche, Richterfüllung der pflanzlichen

und tierischen Produktion, Rückgang des Wertes der AE.

- Verbindungen zu Konzernen und Betrieben in Westdeutschland, West­
berlin und den: kapitalistischen Ausland

- Mängel in der Leitungstätigkeit vcn Industriebetrieben, LPG, 
RTS,’ Sc:.ulen und Internaten

VT5G

- Mängel in der Arbeit der Parteien Und Massenorganisationen sowie in 
den örtlichen Volksvertretungen

- Mängel in der Tätigkeit der Lehrer und Erzieher in Schulen und In­
ternsten, wie z.B. Anwendung falscher Erziehungsmethoden, mangelnde
Einflußnahme auf eine fortschrittliche Erziehung der Jugendlichen, 
Herstellung eines Vertrauensverhältnisses usw.

- Erscheinungen unter den Jugendlichen in Schulen und Internaten, wie: 
Bildung negativer Gruppierungen, Empfang des westd. Fernsehens und 
Rundfunks, rowdyhaftes-Auftre*>.en in der Öffentlichkeit, Verherrli­
chung der westlichen Lebensweise, Herstellung von Verbindungen zu.
Künstlern, Starclubs usw. in WD. L»0
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BDVP Schwerin

Offizier für CS

Leiter S/VK

Kon troll off z. für A&V

Kontrolloffz. für KP Kräfte

Leiter der Abt. K

Leiter des Dez.I

Leiter des Dez.U

Leiter des Dez. V

HA VII/2

RGS
Schwerin

Kommission IX/12

Bezrstaatsanw.

O
ffizielle 

D
ienststellen 

und 
V
erbindungen



Informationsfluß im

SGS
Gadebusch, Hageno w, Ludwig s l ust 
-Sofortmeldung bei An griffen auf die Staats­
grenze u. besonderen Vorkommnissen 

-m o n a tl. Grenzlageberichte  
- H a lb ja h re sa n a lyse

KD.Abteiluna u. selbst Referate 
-S o fo rtm e ld u n g  be i geplanien/durchgef. 
A ngriffen  au f die S taatsgrenze  

-Angaben Ober das westL V orfe ld________

Ha  I . Unterab t. A u f kl. u. A bwehr-Perlebera  
-M eldungen entsprechend den schriftl. 
Vereinba r  ungen________________________

BDVP Schwerin
a)OvD
^ä jjU ia p ß o rtm e Id  u n g e n_ _______ ___
b)o ffz . fü r  Crenzsicherbeit 

-Lage-uS itua tionsm eld  ungen  
-vierte ljährliche Grenzlageeinsch ätzungen 
-Stabsarbeit uFragen der Koordinierung

’ c)LtcS/VK KafFoinpfzTfür’/ffLKraftW ijTa & / ~ 
-Hinweise über gepl u. durchgel A ng riffe  
auf die S taa tsgrenze  

-Situation unter den KRKräften, ABV, FH u.
-.XrH&fera_________________________
djfLtcAbtK D ezi und E  

-Meldungen entsprechend den schrifL 
Vereinbarungen_________________________

Kommission R/12
- Einhaltung der Bestimmungen zu r 
Einweisung von R{ Z  und H 

-po/rop S ituation unter R,Z und H

R at des Bezirkes
Referent fü r  A rbe it im Grenzgebiet 
-  potop Schwerpunkte im Grenzgebiet 
-Vascrgungslage der Bevölkerung im 

Grenzgebiet 
-Einschätzung der polrid.Arbeit 
-A rbe it der örtl. Volksvertretungen

SED Bezirksle itung  
St-beaufirggter
- po/ropSchwerpunkte im  Grenzgebiet 
-E inschätzung der po l.-id-A rbe it im  

Grenzgebiet

zirk

j *S p itzenm e id  
’ Ergänz-meld.
*A bsch i u flm e ld
• op-Sammelmeld.
* Vollzugsm eld■
• Tagesrapport 
-mo natl.Gre nztage -
be rich t

• Halbjah resgrenz- 
anal yse___________

AGS

1 , Ltr. der BV
Steiiv-operativ

1 LU der Abt. VII

monatl. Besprechung m it: 
-L tcAbtV Il 
- LlcRGS und SGS 
-L tr.H A l A ufkl. u.Abwehr 

Perleberg_____________

viertatjährl. Besprechung in 
der BV:
-H A IA u fk l. u.Abwßerleberg 
-S tell v-op era ti v 
-Ltr. Abt.VII, RGS und KD 
-andere  DE, wenn erfordert.

Vierteljahr! Besprechungen bei 
der BDVP:
-Ltr. der BDVP
-Ltr. derVPKA(Grenzkreise)
-  Kdr. u.Stabschef d. Brigßerleb.

(Brigade-Bat!)
-  Ltr. der Trapo
-L tcA b t. Inneres u /fe fe re n t C 

A rbe it im Grenzgebiet 
-S ich er hb. SED-BL 
- Ste/lv-op j .  Ltr.RGS der BV
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"Die Ermittlung und Bestimmung des Informationsbedarfs ist 
schließlich eine objektive Ausgangsbasis für ständige und 
periodische Informationsflußanalysen. Die Durchführung von 
Inforaationsflußanalysen ist er.: üt raus wichtiges Hilfs­
mittel Tür die Leitungsorganisation«" 1)

Diesen Ausführungen muß beigepflichtet «erden, wobei vir bisner unter 

"ständigen Informationsflußanalysen" folgendes verstanden und in der 

Praxis anvenden:

- Ständige Informationsflußanalysen werden durchgeführt bei allen 

Happorten auf allen Leitereber.en über die Art und Weise der Infor­

mation sgewinnung pro I>VGMS auf der Grundlage des Informationsbe­

darfs

- Erarbeitung von politisch-operativ relevanten Informationen, die auf 

der Grundlage des Befehls 299/65 zur Neuerfassung bzw. zu Ergänzun­

gen führen

- Feststellung der Beteiligung der vorhandenen I ’VGKS an der Gewinnung 

politisch-operativ relevanter Informationen entsprechend ihrer Fähig­

keiten und Möglichkeiten

- Ausnutzung offizieller Informationsquellen zur Deckung des Informati­

onsbedarfs ur.d Feststellung des Verhältnisses zwischen inoffiziellen 

und offiziellen Infornationsaufkonmen.

?lir die Durchführung von periodischen InformationsfJLußanalysen wird es 

für günstig erachtet, diese halbjährlich zu erarbeiten, wobei die daraus 

zu ziehenden Schlußfolgerungen mit in die Halbjahresgrenzanalyse ein­

fließen können. Dabei geht es um die Untersuchung der quantitativen und 

qualitativen Seiten der Informationsgewinnung auf der Ebene des Sachge­

bietes uni des Befera.es Grenz Sicherung, wobei die inoffiziellen und 

auch die offiziellen Quellen mit einbezogen werden müssen.

Was und wie müßte analysiert werden:

- Wie ist der territoriale Aufbau der Informationsquellen, entspricht 

er den operativen Schwerpunkten und wo sind Lücken vorhanden

- Wie ist die Zusammensetzung der Informationsquellen hinsichtlich der 

personeller. Schwerpunkte (altersmäßige, soziale, intellektuelle, 

parteimäßige) hinsichtlich des Standes der politisch-operativen
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Qualifizierung, hinsichtlich der persönlichen Möglichkeiten und 

Fähigkeiten, bestehende persönliche Verbindungen zu nutzen bzw. 

neue Abschöpfungsquellen zu erschließen

- '■die ist das Informationsaufkommen zahlenmäßig in bezug auf die 

Deckung des Informationsbedarfs, einmal Anzahl der vorliegenden 

Informationen zu den einzelnen Informationsbedarfskcmplexen 

und Anzahl der Informationen pro Informationsquelle

- Wie isi das Informationsaufkommen inhaltsaiäßig zu bewerten in bezug 

auf die Auswertbar*eit der Informationen zu der. einzelnen Bedarfs­

komplexen, welci.e Informationsquellen sind daran mit welchem Ergeb­

nis beteiligt, welche Mängel zeigen sich hier hinsichtlich der Un­

vollständigkeit, des Wahrheitsgehaltes der Informationen, und welche 

Informationen geben Aufschluß über unzureichende Auftragserteilung 

und nicht genügende Ausnutzung dieser Informationsquelle. Wo gibt

es Anzeichen auf Informationsverluste.

- Wie ist der durchschnittlich vertretbare Zeitraum zwischen Erarbei­

tung der Information und deren Weiterleitung an den/mittelbaren 

Empfänger (welche Mängel zeigen sich hier, welche Ursachen liegen 

diesen Mängeln zugrunde, wie können diese Mängel beseitigt werden, 

welche Reserven können hier nutzbar genac -t werden)

- Wie ist der durchschnittlich vertretbare Zeitraum zwischen der Aus­

wertung, Einschätzung und Aufbereitung der Information durch den un­

mittelbaren Informationsempfänger (auch FIK oder HFIM) bis zur Vor­

lage beim zuständigen Leiter, und in welchem durchschnittlich ver­

tretbaren Zeitraum erfolgt die Weiterleitung der Information (wenn 

erforderlich) an die nächsthöheren Leitungsebenen, wie Referat

3renzsicnerung und ar. die Abteilung 3rer.zsicherung der Hauptabtei­

lung VII.

riese Analyse muß natürlich auch der. Informationsrückfluß nach den ge­

eigneter. Punkten mit einbeziehen, da dieser ja ebenfalls von Bedeutung

für die Hebung der Wirkungsweise des Grenzsicherungssystems ist .
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